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das neue Corvey_info ist da und das 
heißt, unser erstes Halbjahr ist fast um! 
Da macht es Freude, innezuhalten und 
einmal Revue passieren zu lassen, was 
sich in dieser Zeit an unserer Schule 
getan hat:

140 Schüler:innen der neuen 5. Klas-
sen sowie drei Lehrer:innen hatten im 
August ihren ersten Schultag bei uns: 
Frau Gebauer (Geografie, Deutsch), 
Herr Karl (Englisch, Geschichte, The-
ater) und Herr Dittrich (Chemie, Geo-
grafie, Informatik); Frau Boje, Frau 
Kühn und Frau Zibell sind aus der 
Elternzeit zurückgekehrt. Herr Reim 
(Physik und Mathematik) und Frau 
Maukisch (Englisch und Geografie) 
haben ihren Vorbereitungsdienst ge-
startet. Und zum 1. Februar begrüßen 
wir Frau Großmann mit den Fächern 
Mathematik und Biologie. Zahlreiche 
Kolleg:innen unterstützen uns nach 
wie vor durch Lehraufträge. Allen 
Neuen nochmals: „Herzlich willkom-
men am Corvey!“ 

In Heft Nr. 14 stellen sich einige un-
serer Neuen nun vor. Gleichzeitig se-
hen wir, mit wieviel Elan wir in dieses 
Schuljahr gestartet sind: 

Die schulischen Gremien haben ihre 
Vertreter:innen gewählt. Herzlichen 
Glückwunsch dem Schulsprecherteam 
Corvey Changers: Edda (6a), Greta (7d), 
Noah (10a), Dayan (10d), Niklas (10f), 
Tara und Emma (beide S1). Wir wün-
schen euch viel Erfolg bei der Arbeit!

Auch der Elternrat hat sich neu kon-
stituiert, als neues Vorstandsteam be-
grüßen wir Frau Kruse, Herrn Dercks, 
Frau von Gehlen und Herrn Dr. Gob-
recht. An dieser Stelle möchte ich 
mich ausdrücklich für die intensive 
Beteiligung unseres Elternrates und 
unserer Eltern am Schulleben bedan-
ken. Völlig selbstverständlich finden 
sich stets Eltern, um an drei Tagen die 
Abiturient:innen mit Brötchen zu ver-
sorgen, in AGs mitzuarbeiten oder den 
Schulverein zu leiten und zu prüfen. 

Wir erinnern uns nur an bin am Cor-
vey im September, als mehr als 20 El-
tern eine Berufsinformationsbörse für 
unsere Schüler:innen organisierten. 
Dank dafür und auf eine gute weitere 
Zusammenarbeit.

Wenn Sie jetzt in dem neuen Heft blät-
tern, finden Sie bekannte, aber auch 
neue Aktivitäten im Rahmen unserer 
Schulschwerpunkte Demokratie, Ge-
sundheit und Kreativität. Als neues 
Projekt kommen die „Zweitzeugen“ 
als fester Bestandteil des Unterrichts 
in Kl. 8 für die nächsten drei Jahre 
hinzu. Im musikalischen Bereich kön-
nen wir uns über den Nachwuchs im 
Chor und den 1. Preis unserer Schul-
band Jazz CORner bei „Jugend jazzt!“, 
mit der AG „Gesundheit“ über die 17. 
„Möhre“ freuen. 
Und auch der MINT-Bereich zeigte 
in diesem Halbjahr wieder seine Stär-
ken und konnte die Auszeichnung als 
MINT-freundliche Schule zum 4. Mal 
entgegennehmen. Neben all diesen 

Projekten und Erfolgen ist ein weiteres 
hochaktuelles Thema wirksam in den 
Schulalltag eingezogen: Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit. 

Corvey_info lässt diese und weitere Er-
eignisse des letzten Schulhalbjahres 
Revue passieren. Ich wünsche allen 
viel Spaß beim Lesen und Stöbern im 
neuen Heft,

Ihre
Antje Schmedemann.

Antje Schmedemann

Liebe Corveyaner:innen,
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WILLKOMMEN AM CORVEY!

UNSER SCHULLEITUNGSTEAM

Schulleiterin:

Frau Schmedemann

Tel.: 040 4288679–0

Stellvertretender Schulleiter 

Herr Wolf

Tel.: 040 4288679–0

Jahrgänge 5–7: 

Frau Artus

Tel.: 040 4288679–0/–33

E-Mail: christiane.artus@mycorvey.de

Jahrgänge 8–10: 

Herr Lemitz 

Tel.: 040 4288679–0/–45

E-Mail: kai.lemitz@mycorvey.de

Oberstufe: 

Frau Dr. Gillmeister

Tel.: 040 4288679–0/–28 

E-Mail: andrea.gillmeister@mycorvey.de

Didaktische Leitung:

Frau Lenschow

Tel.: 040 4288679–0

E-Mail: maren.lenschow@mycorvey.de

UNSER SCHULBÜRO

Verwaltungsleitung:

Frau Kämer

Tel.: 040 4288679–0

Frau Kohn 

Tel.: 040 4288679–0

Frau Rehnelt

Tel.: 040 4288679–0

Büroleitung: 

Frau Sievers

Tel.: 040 4288679–0



8 9

NEU AM CORVEY NEU AM CORVEY

ANNIKA GROSSMANN (GR)

FÄCHER: MATHEMATIK, BIOLOGIE 

Moin zusammen!
Mein Name ist Annika Großmann 
und ich freue mich schon, ab dem 
30.01. bei euch am Corvey zu starten.
Ich komme aus dem noch höheren 
Norden zu euch: Ich bin in Kiel (bzw. 
einem kleinen Dorf kurz davor) aufge-
wachsen und habe hier studiert. Ein 
halbes Jahr habe ich in Fleckeby an 
einer Grundschule unterrichtet und 
habe mich dann sehr gefreut, im Kieler 
Umland mein Referendariat machen 
zu können. Seit dem Sommer pende-
le ich täglich nach Rendsburg an ein 
Gymnasium, um dort die Schüler:in-
nen für meine Fächer Mathe und Bio 
hoffentlich ein bisschen begeistern zu 
können. Ein aktuelles Beispiel ist eine 
große und erfolgreiche Mehlkäfer-
zucht, die gerne andere Lehrkräfte ab-
schreckt. Die Schüler:innen hingegen 
sind sehr begeistert von ihren krabbeli-
gen Erfolgen, auch wenn man hin und 

MONIKA GEBAUER (GB)

FÄCHER: GEOGRAPHIE, DEUTSCH

Hallo! 
Mein Name lautet Monika Gebauer 
und ich bin seit August 2022 am Cor-
vey als Lehrerin für die Fächer Deutsch 
und Geographie in den Jahrgängen 
6,7, 9 und 10 tätig!
Davor habe ich an der Stadtteilschule 
Horn 5 Jahre gearbeitet und in vielen 
verschiedenen Fächern und Funktio-
nen Erfahrungen sammeln dürfen.
Aufgewachsen bin ich im bayerischen 
Schwabenländle in der hübschen 
Kleinstadt Lauingen an der Donau. 
Nach dem Abitur hat es mich zum Stu-
dium ins unterfränkische Würzburg 
verschlagen, wo ich nicht nur meine 

Dialektkenntnisse (Fränkisch) aus-
bauen, sondern auch nebenbei mein 
Französisch an der Uni vertiefen konn-
te. Angewandt habe ich diese dann in 
der Alpenstadt Grenoble, in welcher 
ich als Fremdsprachenassistentin den 
französischen Jugendlichen Deutsch 
nähergebracht habe und ansonsten 
sehr viel Zeit mit der internationalen 
Schar an Assistenten beim Wandern 
und Skifahren verbringen konnte. 
Meine Liebe zu den Bergen konnte ich 
dann im Referendariat in Wangen im 
Allgäu auch (mal mehr, mal weniger) 
pflegen und ich muss sagen, bis heute 
vermisse ich in Hamburg nichts außer 
den Bergen! ;-)
Seit nun bald 6 Jahren lebe ich in 
Hamburg und ich liebe es um die Als-
ter zu joggen oder morgens an ihr im 
Sonnenaufgang vorbeizuradeln. Der 
Hafen Hamburg versetzt mich immer 
wieder ins Schwärmen, genauso wie 
die vielen Kanäle und kleinen Gassen 
in den so unterschiedlichen Stadttei-
len! Privat bin ich gerne unterwegs 
mit meinem Freund und unserem 
Camper, oder auch einfach mit dem 
Rucksack über Stock und Stein!
Ich freue mich sehr auf die nächsten 
Jahre hier am Corvey und bin mir si-
cher, dass wir gemeinsam (nicht nur 
im Geographieunterricht) weiter 

wieder ein Kreischen im Unterricht 
hört! Mein iPad darf im Unterricht 
auch nicht fehlen und ich versuche 
viel Digitales beim Lernen zu nutzen.
Jetzt ist allerdings Zeit für einen Wech-
sel gekommen, ein Umzug nach Ham-
burg steht an und ich freue mich sehr, 
ein Teil der Corvey-Gemeinschaft zu 
werden. 
Meine Freizeit verbringe ich gerne mit 
backen oder kochen und stöbere dabei 
in meiner immer größer werdenden 
Kochbuchsammlung. Außerdem mu-
siziere ich gerne auf meiner Querflöte.
Ich bin gespannt darauf, alle im nächs-
ten Halbjahr persönlich kennenzuler-
nen. Bis dahin!
Annika Grossmann

Hamburg und Norddeutschland er-
kunden werden!  Dankeschön für den 
guten Start!

Viele Grüße 
Monika Gebauer
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Liebe Schülerinnen und liebe Schüler der 5a, 5b, 5c, 5d und 5e,
wie schön, dass ihr da seid!

AUCH NEU AM CORVEY

UNSERE 5. KLASSEN
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AUSBILDUNG UNSERER 
KLIMASCHÜTZER:INNEN

Klimaschutz – das geht uns alle an 
und uns als Schule mit Blick auf die 
Zukunft unserer Schüler:innen ganz 
besonders! Als eine Schule mit dem 
Gütesiegel „Klimaschule“ arbeitet das 
Corvey seit Jahren daran, wie wir uns 
als Schulgemeinschaft zunehmend res-
sourcenschonend verhalten können.
Eine dafür wichtige Institution sind 
unsere Klimaschützer:innen. 

Pro Klasse wurden im September und 
November am Corvey zwei Schüler:in-
nen für diese Aufgabe ausgebildet. 
Sie übernehmen den Klassen-Ener-
giedienst und achten zusammen mit 
ihren Mitschüler:innen darauf, dass 
die Maßnahmen der Hamburger Ener-
giesparkampagne umgesetzt werden. 
In den Jahrgängen 5 und 6 wurden 
die Klimaschützer:innen über das 
Programm der „Energiedetektive“ von 
zwei Mitarbeiterinnen der Hamburger 
Klimaschutzstiftung im Umfang von 
12 Unterrichtsstunden ausgebildet. 
Für ein tieferes Verständnis der Ener-
giesparmaßnahmen war sicherlich 
auch hilfreich, dass die Schüler:innen 
bei der Ausbildung selbst zur Tempe-
raturwahrnehmung forschen und die 
Heizungsanlage der Schule unter An-

KLIMA-

SCHUTZ

Mit diesem QR-

Code gelangt 

man zur Seite 

der Hamburger 

Klimaschutz-

stiftung. 

katen nachgelesen werden. Der Work-
shop für die höheren Jahrgänge (7–10) 
fiel etwas knapper aus und baute auf 
den Materialien und Einheiten der 
Energiesparkampagne „Euer Ding“ 
der Stadt Hamburg auf.  
Die Klimaschützer:innen aller Jahr-
gänge lernten jedoch, auf den Energie-
verbrauch im Lernraum zu achten: Tü-
ren und Fenster geschlossen zu halten, 
wenn die Heizung läuft, elektrische 
Geräte und Lampen auszuschalten, 
wenn sie nicht gebraucht werden, mit 
den CO2-Messgeräten auf die Luftqua-
lität zu achten, richtig zu lüften und 
vieles mehr.
Ihr Wissen gaben die Klimaschüt-
zer:innen im Klassenrat an ihre Mit-
schüler:innen weiter. Im Schulalltag 
haben sie täglich ein Auge darauf, dass 

leitung unseres Hausmeisters Herrn 
Niebuhr erkunden konnten.
Die Klimaschützer:innen machen sich 
auch Gedanken über Problemberei-
che, z.B. wie das Abfallaufkommen an 
der Schule gesenkt werden oder was 
auf dem Weg zur Schule und der Ver-
sorgung in der Pause Gutes fürs Kli-
ma getan werden könnte. Was sie sich 
dazu überlegen, kann nun in vielen 
Räumen auf eigens angefertigten Pla-
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alles, was zum Klimaschutz getan wer-
den kann, auch getan wird.

Vielen Dank für die Unterstützung bei 
der Ausbildung an Almuth und Dörte 
von der Hamburger Klimaschutzstif-
tung und an Carsten Niebuhr für die 
fachmännische Führung und natürlich 
an unsere neuen Klimaschützer:innen, 
die mit so viel Vorwissen, Engagement 
und Einsatz teilgenommen haben. Mit 
Euch sind wir auf dem richtigen Weg!

Kristin Schilling
Koordinatorin für Klimaschutz 

und Nachhaltigkeit

Der 1. Lokstedter Tauschtag am 27. Au-
gust 2022 war ein voller Erfolg. Etwa 
70 Bürger:innen brachten fast 500 Ge-
genstände mit auf das Schulgelände: 
Bücher stapelten sich schnell auf den 
Tischen, Kleidung wurde drapiert, De-
ko-Artikel ins rechte Licht gerückt. Da-
runter konnten man, wie erhofft, klei-
ne Schätze finden. Daher haben auch 
350 schöne Dinge ihre Besitzer:innen 
gewechselt, die sich teilweise schon 
schützend vor ihr ausgewähltes Lieb-
lingsstück stellten, damit es nicht von 
anderen weggeschnappt werden konn-
te. Was nicht getauscht wurde, ging 

TAUSCHTAG  
RUNDE 2

als Spende an das Sozialkaufhaus Stil-
bruch der Stadtreinigung Hamburg. 
Allen Grund also, den Tag zu wie-
derholen. Da das Forschungsprojekt 
„Klimafreundliches Lokstedt“ leider 
ausgelaufen ist, übernimmt das Gym-
nasium Corveystraße gemeinsam mit 
der Zukunftswerkstatt Lokstedt nun 
die Organisation. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
am  Freitag, dem 23. Juni 2023. 

Kristin Schilling
Koordinatorin für Klimaschutz 

und Nachhaltigkeit



16 17

UNSERE SCHULE UNSERE SCHULE

ZU VIEL MÜLL!
BNE-FÖRDERPROJEKT FÜR MÜLLVERMEIDUNG UND MÜLLTRENNUNG

Müll als Wertstoff zu betrachten – 
dieses Motto hat sich die Arbeits-
gruppe „Nachhaltigkeit“ zur Aufgabe 
gemacht, welche aus Lehrer:innen, 
Elternvertreter:innen und Schüler:in-
nen besteht. Grund hierfür ist das 
Abfallaufkommen am Corvey, das im 
hamburgweiten Schulvergleich über-
durchschnittlich hoch ist. Das ergaben 
die letzten Energie4-Berichte für un-
sere Schule. Energie4 ist ein Prämien-
wettbewerb von Schulbau Hamburg, 
welcher die Schulen für Einsparungen 
ihrer Verbräuche und für pädagogi-
sche sowie strukturelle Maßnahmen 
belohnt. Er lehrt uns: Beim Thema 
Müll werfen wir nicht nur wertvol-
le Ressourcen, sondern auch blankes 
Geld in die Container. 
Ziel ist es deshalb, das Abfallaufkom-
men am Corvey zukünftig stark zu 
reduzieren. Zu diesem Zweck sind im 
zweiten Schulhalbjahr verschiedene 
Aktionen geplant, um das Bewusstsein 
zu schärfen, Informationen zum The-
ma zu vermitteln und selbst ins Han-
deln zu kommen. In der Woche vor 
den Märzferien werden wir als Schul-

gemeinschaft an der Aktion „Ham-
burg räumt auf“ teilnehmen, um mög-
lichst viele Corveyaner:innen für das 
Thema zu sensibilisieren.

Natürlich spielen auch bei diesem 
Projekt unsere Klimaschützer:innen 
eine zentrale Rolle. Nachdem es in 
erster Linie um die Vermeidung von 
Abfall geht, ist die sachgerechte Tren-
nung des Unvermeidlichen der zwei-
te Schwerpunkt. Dafür wird z.B. ein 
dritter Sammelbehälter für Wertstof-
fe angeschafft und die Schüler:innen 
werden zum Thema Mülltrennung 
geschult. Darüber hinaus sind unter-
schiedliche Info-Veranstaltungen für 
die Schulgemeinschaft geplant, aber 
auch kreative Aktionen, etwa zur Ge-
staltung der Behälter oder Erstellung 
von Image-Trickfilmen.

Das Vorhaben ist eng mit den Nach-
haltigkeitszielen der Vereinten Natio-
nen (VN) verknüpft und soll die Auf-
merksamkeit besonders auf die Ziele 
13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) 
und 14 (nachhaltiger Konsum) lenken. 

Es handelt sich bei unserem Projekt 
zur Müllvermeidung und Mülltren-
nung also um Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE). Finanziell un-
terstützt wird es von der Hamburger 
Klimaschutzstiftung und stellt einen 
wichtigen Baustein zur Erfüllung des 
Hamburger Masterplans 2030 dar. Der 
Masterplan regelt die Umsetzung der 
17 Nachhaltigkeitsziele der VN auf lo-
kaler Ebene, die wir als Schule unter-
stützen möchten. 

Müllvermeidung ist Ressourcenschutz 
– eine Aufgabe, die wir als Schule ge-
meinsam anpacken!

ENERGIE 4

Mit diesem QR-

Code gelangt 

man zur Seite 

von Energie 4 

mit vielen Fotos 

vom Corvey. 

Kristin Schilling
Koordinatorin für Klimaschutz 

und Nachhaltigkeit

Marie Petersen
Mitglied der AG „Nachhaltigkeit“

Von Schulbau Hamburg ermittelter Abfallverbrauch am Corvey m3/m2.
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„BIN AM CORVEY 2022“ 
GROSSES DANKESCHÖN FÜR SO VIELE GUTE GESPRÄCHE!

Am Donnerstag, den 22.09.2022, fand 
zum sechsten Mal unser bunter Markt-
platz des Berufsinfo-Netzwerkes statt. 
Fast dreißig Eltern und Ehemalige sag-
ten nach zwei Jahren CoViD- beding-
ter Pause endlich einmal wieder „bin 
am Corvey“.
Eine spannende Bandbreite aus den 
Bereichen Gesundheit, MINT, Wirt-
schaft, Gesellschaft, Kultur, Sport und 
Kreativem, dazu Informationen über 
Freiwilliges Soziales Jahr, Ausbildung 
und Studium, auch dual – die Zeit ver-
ging wie im Fluge. Stellenweise sogar 
ganz wörtlich per Live-Schaltung!
Eine Vielzahl interessierter Schüler 
und Schülerinnen aus den Jahrgängen 
8 bis 12 kam mit ihren Fragen oder 
‚erstmal nur zum Gucken‘ und wurde 
ebenso freudig empfangen von Frau 
Wulff und Frau Bergmann als zustän-
dige Lehrerinnen für die Berufliche 
Orientierung.
Inzwischen waren mehrere Ehema-
lige engagiert dabei, die den Markt-
platz selbst schon als ‚Kunden‘ in ihrer 
Schulzeit erlebt hatten und besonders 
aktuell berichten konnten, wie es ih-
nen nach dem Abitur ergangen ist. Toll 
zu hören, dass einige sogar bei „bin am 

Corvey“ auf eine Idee gekommen sind, 
die sie mit Begeisterung verfolgen.
Hinter den Kulissen trugen viele gute 
Geister zum Gelingen bei – von Schü-
lerteams zum Auf- und Abbau, Stell-
wandmonteuren, Mensateam mit Ge-
schirr über exklusiven WLAN-Service 
und ‚Echtzeit‘- Nachschub aus dem 
Info-Drucker bis zum Zuschuss durch 
den Schulverein.
Allen Beteiligten herzlichen Dank für 
den spannenden Abend!
Für den nächsten Marktplatz, der ver-
mutlich im September 2023 sattfinden 
wird, freuen wir uns über Fragen, Ide-
en, Anmeldungen an das Orgateam 
der Eltern unter

 Berufsinfonetz@MyCorvey.de

ADVENTSZEIT AM CORVEY:  

2. DEZEMBER

Eine schöne Tradition am Corvey ist wieder da: 
Schlemmen und staunen beim CorVeynachtsbasar
Die Fünftklässler luden zum Shoppen ein
in der Aula sollt‘ es gemütlich sein

Plätzchen und Waffeln und viel Bastelei
Für jeden Geschmack war etwas dabei
Seit Wochen schon wurde gewerkelt mit Fleiß 
auch zu Hause liefen die Werkstätten heiß 

Engelchen, Kugeln und Tannenbäume
Girlanden, Schneeflocken, Rentierträume
Schokokrossies, hausgemacht
Fimowunder, Zapfenpracht

Weihnachtskarten, glitzernd und bunt
Anhängerarten, eckig und rund
Kerzen in Gläsern, fröhlich beklebt
hier wurde Nachhaltigkeit gelebt 

So kam man dann reichlich beladen nach Haus
und packte die Schätze begeistert aus
gar manches jedoch hielt sich nur bis halb acht  
– es war ganz einfach zu lecker gemacht

Christiane Artus
Abteilungsleitung 5–7
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MINT-FREUNDLICH MAL VIER

In diesem Jahr wurde unser Corvey zum 

vierten Mal von der Initiative „MINT – 

Zukunft schaffen“ als MINT-freundliche 

Schule geehrt.

Nach 2012, 2016 und 2019 haben wir uns 

in diesem Jahr wieder als MINT-freundli-

che Schule beworben und wurden ausge-

zeichnet. Unsere Stärken im MINT-Bereich 

liegen einerseits in unserem starken 

Informatikbereich, aber auch in unseren 

naturwissenschaftlichen Angeboten in der 

Mittelstufe und unseren drei naturwissen-

schaftlichen Profilen in der Oberstufe.

Besonders wichtig sind natürlich auch 

unsere Projekte wie „Pst.Geheim!?“ am 

Hamburger MINT-Tag und die Workshops 

am Gesundheitstag zum richtigen Um-

gang mit digi-

talen Medien, 

aber auch die 

Teilnahme von 

Schüler:innen 

aus unse-

ren AGs an 

Wettbewerben 

wie „Jugend 

forscht“, 

„Lütting“ und 

„NATEX“, bei 

denen unsere 

Schüler:innen im vergangenen Schuljahr 

höchst erfolgreich waren (s. Berichte im 

Corvey_info Nr. 13)

Und besonders stolz sind wir in diesem 

Jahr darauf, dass wir seit 2020 an dem 

Mädchen-Forder-Projekt „mint:pink“ 

der Initiative NAT teilnehmen können (s. 

Bericht auf Seite 52).

Die Ehrungsfeier fand am 01.09. digital 

statt, Frau Schmedemann, Herr Karakus, 

Frau Richter und die Schülerinnen Lana 

und Madita aus dem MINT-Profil waren 

dabei. Ganz besonderen Dank an Madita 

und Lana, die unsere Schule bei der Eh-

rung so gut vertreten haben!

SIEGEREHRUNG

Durch Scannen 

des QR-Codes 

gelangt man 

zum Video der 

Ehrungsfeier. 

Die Aufzeichnung der Ehrungsfeier kann 

man auf der Webseite der Initiative „MINT 

– Zukunft schaffen“ sehen. Herr Gesing, 

der Leiter der Jugendprogramme der 

Initiative, moderiert das Gespräch mit 

Madita und Lana (zu sehen von 1:32:40 

bis 1:37:13 des Videos) und die Ehrung 

und Nennung der geehrten Hamburger 

Schulen (von 1:57:05 bis 1:58:13).

Dr. Eva-Maria Richter

MINT-Beauftrage
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MÖHRE NR. 17 – AUSZEICHNUNG ALS 
„GESUNDE SCHULE“ 21-22

Auch im vergangenen Schuljahr hat sich 

das Corvey bei der Hamburgischen Ar-

beitsgemeinschaft für Gesundheitsförde-

rung e.V. (HAG) um die Auszeichnung als 

gesunde Schule beworben und hat dieses 

Siegel als eine von 31 Schulen Hamburgs 

(darunter insgesamt 9 Gymnasien) wieder 

– und zwar zum 17. Mal in Folge! – erhalten.

Um die Auszeichnung zu bekommen, 

muss die Schule den Nachweis erbringen, 

dass sie die Gesundheit aller am Schul-

leben Beteiligten möglichst umfassend 

berücksichtigt und fördert; denn nur 

gesunde Schüler:innen und gesunde 

Lehrer:innen können erfolgreich lernen 

und lehren. 

Auf der Home-

page der HAG 

werden die 

ausgezeich-

neten Schulen 

aufgeführt 

und anhand 

ausgewählter 

Aktivitäten 

ihre besonde-

ren Beiträge 

zur Gesund-

heitsförde-

rung beschrieben. Über das Corvey wird 

in diesem Durchgang die Suchtprävention 

besonders hervorgehoben: 

„Digitale Medien war Thema des diesjähri-

gen Gesundheitstages. Für die Jahrgänge 

6 und 8 wurden die Themen „Gefahren 

und Probleme im Umgang mit Medien-

konsum/digitalen Medien“ ausgewählt. 

Schüler:innen der Oberstufe konzipier-

ten dafür in ihren Oberstufenprofilen 

altersangemessene Unterrichtseinheiten, 

um sie den jüngeren Schüler:innen am 

Gesundheitstag nach dem Prinzip „Jung 

lehrt Jung“ nahezubringen“

Vertreter:innen der ausgewählten Schu-

len wurden am 9. November 22 zu einer 

GESUNDE  

SCHULEN

Durch Scannen des 

QR-Codes gelangt 

man zur Übersicht 

der ausgezeichne-

ten Schulen. 

Feierstunde eingeladen. Für das Corvey 

haben sieben Schüler:innen der S3, die 

das Profil „Gesundheit und Natur“ ge-

wählt haben und an der Gesundheits-AG 

teilnehmen, die „goldene Möhre 2021-22“ 

entgegengenommen. 

Im Hintergrund des Fotos ist zu sehen, 

welche unserer Aktivitäten des vergange-

nen Schuljahrs besonders zur Auszeich-

nung beigetragen haben: Beim Gesund-

heitstag, den wir jedes Jahr durchführen, 

hatten wir 2022 verstärkt die Gefahren 

und Probleme im Umgang mit Medienkon-

sum thematisiert; die Gestaltung des Tags 

führten wir nach dem bewährten Prinzip 

„Jung lehrt Jung“ durch: Schüler:innen 

des S1 Profils „Medien und Gesellschaft“ 

haben die Workshops für die 6. Klas-

sen vorbereitet und Schüler:innen des 

S1 Profils „MINT“ haben die 8. Klassen 

unterrichtet.

Auch in diesem Schuljahr wird natürlich 

wieder unser Gesundheitstag stattfinden: 

Am Dienstag, 4. April, mit vielen Angebo-

ten, mit einem gesunden Frühstück und 

Sport und Workshops zu speziellen The-

men, die für die jeweilige Jahrgangsstufe 

von besonderem Interesse sind.

In der Sommer-Ausgabe des Corvey_info 

werden wir über die Aktivitäten am Ge-

sundheitstag berichten.
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GESUND UND LECKER 

Die Gesundheits-AG diskutiert nicht nur über Themen zur Gesundheit, 

sie bringt sie auch ganz aktiv und spürbar in den Schulalltag ein. Das 

konnte man am Montag, 19.12., in der 2. großen Pause wieder erleben 

und genießen: Die Schüler:innen haben selbstgemachte Kornkräcker mit 

Aubergine-Tomaten-Feta-Dip und selbstgebackenes Bananenbrot an die 

Mitschüler:innen und Lehrer:innen verkauft. 

Diese Aktion der Gesundheits-AG fand zum wiederholten 

Mal statt, denn die Mitglieder der AG haben sich vorge-

nommen, wenigstens ein Mal im Quartal zu zeigen, dass 

es als Snacks gesunde, selbstgemachte Alternativen 

gibt, die zudem auch preiswert und einfach herzustellen 

sind. Im Vorfeld dieser Aktion treffen sich die Schü-

ler:innen und bringen gesunde Snacks, die sie vorbe-

reitet haben, zum Probieren mit; aus diesen werden 

zwei ausgewählt, die dann von allen zuhause für den 

Verkauf an der Schule vorbereitet werden.

Die Rezepte teilt die Gesundheits-AG auf ihrem Ins-

tagram-Account  @CORVEY.EATSMART.

Und weil sie sooo lecker waren, druckt 

das Corvey_info hier das Rezept für die 

Kornkräcker mit Dip ab:

Rezept für 3 Bleche Kornkräcker 
– von Lilly (S3)
200 g Speisestärke

8 EL Sesam

4 EL Leinsamen

4 EL Kürbiskerne

4 EL Sonnenblumenkerne

 alles in eine Schüssel geben und 

verrühren

 2 TL Salz, 1 TL Paprikapulver, 4 EL 

Rapsöl unterrühren

 300 ml kochendes Wasser aufko-

chen und unterrühren

 Masse 10 Min. quellen lassen

 Backofen auf 150 Grad Umluft 

vorheizen

 Masse auf drei Backbleche mit 

Backpapier dünn auftragen. (Dazu 

kann man zunächst ein paar Löffel der 

Masse auf ein Backpapier geben und 

ein zweites Blatt Backpapier auflegen. 

Dann kann man die Masse gut verteilen 

ohne, dass die Finger dreckig werden) 

 Die Bleche für etwa 45 Min. in den 

Ofen

Rezept für den Dip 
– von Charlotte (S3)
Für den Dip braucht man eine Au-

bergine, 125g Feta/Hirtenkäse, ca. 10 

getrocknete Tomaten (je nach Ge-

schmack), einen Esslöffel Schmand und 

ein bis zwei Knoblauchzehen. Für eine 

cremigere Konsistenz kann man noch 

etwas Öl der Tomaten hinzufügen.

Die Aubergine muss man zu Anfang 

halbieren und bei 200 Grad eine halbe 

Stunde backen. Anschließend kann 

man das Innere der Aubergine aus-

löffeln und mit den anderen Zutaten 

vermengen. Die Zutaten püriert man, 

bis eine cremige Konsistenz entsteht. 

Die Creme sollte nun bis zum Verzehr 

gekühlt werden. Für eine längere Halt-

barkeit den Dip luftdicht (z.B. in einem 

Marmeladenglas) lagern.

Das Corvey_info wünscht guten Appetit!
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In der Woche vom 5. bis 9. Dezember 

2022 hat an unserer Schule nun zum 

zweiten Mal das Projekt „Zweitzeugen“ in 

den 8. Klassen stattgefunden. Einen gan-

zen Schultag lang haben sich die Schü-

ler:innen der 8. Klassen mit verschiedenen 

Lebensbiographien von Holocaust-Überle-

benden beschäftigt und wurden zu soge-

nannten „Zweitzeugen“ ausgebildet.

Der Verein ZWEITZEUGEN aus Nord-

rhein-Westfalen hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, gegen das Vergessen einzutre-

ten. Für dieses Projekt schickt der Verein 

ehrenamtliche Teamer:innen in die Schul-

klassen und vermittelt auf diese Weise 

die Geschichten der Überlebenden an die 

nächste Generation. Solche Berichte aus 

zweiter Hand sind heutzutage notwendig 

geworden, weil die Zeitzeugen selbst ihre 

Geschichten nicht mehr erzählen können.

Im Rahmen des Projekttages haben die 

Schüler:innen vertiefte Einblicke in das 

Leben junger Jüdinnen und Juden in der 

Zeit des Nationalsozialismus gewinnen 

können. Mit einer Lebensbiographie ha-

ben sie sich jeweils im Detail beschäftigt. 

Es sind Geschichten wie die von Chanouch 

Mandelbaum, dessen Stationen im Leben 

über Fotografien und Audioaufnahmen für 

die Teilnehmenden sehr real erscheinen. 

Am Ende hatten die Schüler:innen die Ge-

legenheit, ihre Gedanken in Briefen an die 

Überlebenden festzuhalten, welche über 

den Verein im Folgenden an sie persönlich 

oder an die jeweiligen Hinterbliebenen 

weitergeleitet werden.

Als „Schule ohne Rassismus“ werden wir 

diese Projekttage für die nächsten drei 

Jahre weiter an unserer Schule durchfüh-

ren, haben mit dem Verein ZWEITZEUGEN 

e.V. eine feste Zusammenarbeit verein-

bart, haben Rahmenbedingungen zur 

Durchführung des Projekts mit dem Ver-

ein und innerhalb der Schule festgelegt 

und sind ab sofort offiziell eine „Zweit-

zeugenschule“, die die Erinnerung an die 

Überlebenden des Holocaust wachhält.

Die Projekttage haben alle Beteiligten 

bewegt. Die Schülerinnen Rosalie und 

Charlotte (S3) waren als Reporterinnen zu 

Besuch im Workshop der Klasse 8e und 

haben über ihre Eindrücke zum Zweitzeu-

genprojekt einen Artikel geschrieben, den 

ihr hier lesen könnt. 

Andreas Fischer

Koordinator Demokratieschwerpunkt

NIE VERGESSEN
DAS PROJEKT „ZWEITZEUGEN“

ZWEITZEUGEN

Durch Scannen 

des QR-Codes 

gelangt man zur 

Homepage des 

Zweitzeugen-Pro-

jekts. 

DAS ZWEITZEUGENPROJEKT  
AM CORVEY

ZWEI SCHÜLERINNEN MACHEN SICH GEDANKEN

Von klein an scheint allen bewusst 
zu sein, welch hoher Stellenwert dem 
Thema „Nationalsozialismus“ zu-
kommt, und in unserer Gesellschaft 
scheint es vorausgesetzt zu sein, dass 
alle wissen, was ein bewusster Um-
gang damit ist – der es ihnen auch 
selbst ermöglicht, dafür eigene Worte 
zu finden. Die Lehrpläne sehen dieses 
Thema erst Ende der 9. bzw. Anfang 
der 10. Klasse im Geschichtsunterricht 
vor und in diesen wenigen Wochen 
soll die gesamte Bedeutung umfang-
reich vermittelt werden. Meist bleibt es 

dann dabei, Jahreszahlen und wichtige 
Daten auswendig zu lernen – für Ge-
fühle und die Reflexion auf das eige-
ne Handeln gibt es kaum Platz. Dabei 
ist allen bewusst, dass es vor allem in 
Deutschland wichtig ist, sich immer 
wieder damit zu befassen und einen 
richtigen und respektvollen Umgang 
mit der Vergangenheit zu erlernen. Da-
rüber zu sprechen, scheint nicht nur 
uns SchülerInnen schwerzufallen, son-
dern auch Lehrer:innen und Eltern.
Das Projekt „Zweitzeugen“ ist sich der 
Sprachlosigkeit bewusst und setzt es 
sich selbst als Ziel, uns Jugendliche auf 
andere Weise an das Thema heranzu-
führen. Mit persönlichen Geschichten 
von Holocaust-Überlebenden werden 
die teilnehmenden Schüler:innen er-
mutigt, sich nicht nur mit Fakten zu 
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beschäftigen, sondern 
sich auch ihrer persön-
lichen Gefühlsebene 
bewusst zu werden. 
„Werde Zweitzeuge“ ist 
das Konzept des Ver-
eins Zweitzeugen e.V., 
um die Vergangenheit 
nicht in Vergessenheit 
geraten zu lassen.
„Was hat dich beson-
ders berührt?“ – Fragen 
wie diese eröffnen einen Raum, das 
Gehörte zu reflektieren und auch mit 
sich selbst in Verbindung zu bringen. 
Anstatt einfach auswendig zu lernen, 
was passiert ist, unterstützt einen das 
Zweitzeugen Projekt, sich zu fragen, 
welche Bedeutung die Lebensge-
schichten für unser Zusammenleben 
haben.
Oft wird man im Geschichtsunterricht 
durch die knappe Zeit und die Viel-
zahl an Eindrücken von den Inhalten 
erschlagen und selten bleibt eine Mög-
lichkeit zur Antwort auf die Frage, wa-
rum wir heute überhaupt noch darü-
ber sprechen sollten.
Genau diese Frage greift das Zweitzeu-
genprojekt auf und lässt individuelle 
Antworten zu.
Dadurch, dass sich die Schule einen 
ganzen Tag für dieses Projekt Zeit 
nimmt, wird die Relevanz und Bedeu-

tung dieses Themas für uns Schüler:in-
nen deutlich. Gleichzeitig entsteht ein 
Raum, in dem auf Augenhöhe geredet 
werden kann, wodurch die Sprachlo-
sigkeit, die mit dem Thema verbunden 
ist, endlich gebrochen wird.
Dadurch, dass die Chance gegeben ist, 
bei offenen Fragen eigene Gedanken 
zu äußern, werden die Schüler:innen 
ermutigt, sich immer mehr selbst-
ständig Gedanken zu machen. Denn 
bereits jüngeren Schüler:innen ist be-
wusst, dass diesen Lebensgeschichten 
mit Respekt und Demut begegnet wer-
den sollte, aber Zweitzeugen e.V. lässt 
den Schüler:innen die Möglichkeit, 
wirklich zu verstehen, warum diese 
Gefühle zu dem Thema so wichtig 
sind.
Neben der Auseinandersetzung mit 
der Vergangenheit wurde die Aktuali-
tät von Antisemitismus in der heuti-

gen Zeit eindrücklich 
anhand eines aktuellen 
Beispiels dargestellt: 
Ein Zitat mit antisemi-
tischem Inhalt wurde 
vorgelesen und zwei 
Personen zugeordnet. 
Zur Auswahl standen 
Björn Höcke von der 
AfD und Adolf Hitler. 
Als die Mehrheit der 
SchülerInnen das von 
Björn Höcke stam-
mende Zitat Hitler zu-
ordnen wollte, zeigte 
sich, wie präsent Antisemitismus in 
Deutschland immer noch ist.
Auch kann ein Verein, der sich maß-
geblich mit Antisemitismus beschäf-
tigt, die Schüler:innen mit antisemiti-
schen Situationen konfrontieren und 
dabei helfen, diese einzuordnen. Zum 
Beispiel wurden den Schüler:innen 
verschiedene Memes gezeigt, die deut-
lich machen, wie versteckt Antisemi-
tismus auftreten kann. Zweitzeugen 
e.V. schafft es, diesen Zusammenhang 
zwischen Geschichte und der heutigen 
gesellschaftlichen Situation deutlich 
hervorzuheben. Genau für diesen fä-
cherübergreifenden Gedanken ist in 
unserem Schulalltag noch zu wenig 
Platz.

Das Zweitzeugen Pro-
jekt sollte am Corvey 
langfristig etabliert 
werden, weil es unse-
rer gesamten Schule 
den Wert der ständigen 
Auseinandersetzung 
mit dem Thema ver-
mittelt. Es schafft den 
Platz und Raum, den 
es braucht, damit sich 
die SchülerInnen tief 
und reflektiert mit der 
Geschichte und ihren 
Auswirkungen auf die 

heutige Zeit beschäftigen.
Um gegen Antisemitismus vorzuge-
hen, ist es wichtig, Zusammenhänge 
zu erklären und Emotionen und Ge-
fühle zuzulassen und darüber zu spre-
chen.
Zweitzeugen e.V. vermittelt die Lebens-
geschichten der Holocaust-Überleben-
den mit der klaren Aufforderung, sich 
aktiv mit Antisemitismus auseinan-
derzusetzen. Mit dem regelmäßigen 
Einbringen des Projektes in den Schul-
alltag beschäftigt sich auch das Covey 
damit, wie mit der Geschichte umge-
gangen werden kann, und schreibt 
dem Thema den hohen Stellenwert zu, 
den es braucht.

Charlotte und Rosalie (S3)

»Jeder, der 
heute einem 
Zeugen zu-
hört, wird 

selbst ein Zeu-
ge werden.«
Elie Wiesel
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„JUGEND UND WIRTSCHAFT“ 
UNSERE SCHÜLER:INNEN SCHREIBEN FÜR DIE FAZ

Nun schon zum fünften Mal nimmt 
das Profil „Medien und Gesellschaft“  
an dem einjährigen Projekt „Jugend 
und Wirtschaft“ teil. In Zusammen-
arbeit mit den Kooperationspartnern 
der „Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung“ (FAZ), dem „Bundesverband 
deutscher Banken“ und dem „Institut 
zur Objektivierung der Lern- und Prü-
fungsverfahren“ (IZOP) arbeiten die 
Schüler:innen als Journalist:innen für 
die Sparte „Jugend und Wirtschaft“ 
im Wirtschaftsteil der FAZ.

Die Schüler:innen sollen Berichte 
über interessante, besondere und be-
deutsame deutsche Unternehmen 
schreiben. Die Bedingungen dafür 
sind, dass in der FAZ zu dem jeweili-
gen Unternehmen noch kein Artikel 
erschienen sein darf. Deshalb heißt es 
auch erst einmal, nach neuen Unter-
nehmensideen recherchieren – das ist 
gar nicht so einfach. Zudem müssen 
Interviews, am besten mit der Ge-
schäftsleitung, geführt werden, um an 
Zahlen, Daten und Fakten aus erster 
Hand zu kommen. Zuletzt gilt es, aus 

allen Informationen einen informati-
ven, spannenden und unterhaltsamen 
Artikel zu schreiben – ganz schön an-
spruchsvoll!
Doch damit nicht genug, an diesem 
Projekt nehmen deutschlandweit aus 
13 Bundesländern mehr als 50 Schu-
len mit ihren Klassen teil. „Jugend 
und Wirtschaft“ erscheint an jedem 
1. Donnerstag eines Monats im Wirt-
schaftsteil der FAZ im Umfang von 4 
Seiten, pro Jahr werden ca. 60 Schüler-
artikel veröffentlicht. Die Konkurrenz 
ist also hoch und nur die besten Arti-
kel schaffen es bis in den Wirtschafts-
teil der FAZ.

Zwei unserer Schüler:innen haben es 
mit ihren Artikeln in die Zeitung ge-
schafft:
Der Artikel „In der Regel günstiger“ 
über Menstruationstassen, geschrie-
ben von Lina aus dem Profil „Medien 
und Gesellschaft“ (S3), ist in der Au-
gust-Ausgabe abgedruckt worden.

Der Artikel „Alles fliest“ zum Thema 
Handel mit Gebrauchtfliesen von 
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FAZ „JUGEND UND WIRTSCHAFT“ 

LESEN

Durch Scannen der QR-Codes gelangt 

man zu den Texten. 

„IN DER REGEL GÜNSTIGER“ 

über Menstruations-

tassen, geschrieben 

von Lina aus dem Profil 

„Medien und Gesell-

schaft“ (S3) 

„ALLES FLIEST“ 

zum Thema Handel mit 

Gebrauchtfliesen von 

Bennet aus dem Profil 

„Medien und Gesell-

schaft“ (S3) 

Bennet aus dem Profil „Medien und 
Gesellschaft“ (S3) ist in der Okto-
ber-Ausgabe abgedruckt worden. 

Andreas Fischer
Leitung des Profils 

„Medien und Gesellschaft“,
Koordinator Demokratieschwerpunkt
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Für die Teilnahme sind besondere Be-
dingungen zu beachten: Es müssen 
mindestens zwei Stücke unterschied-
lichen Charakters vorgetragen werden, 
dafür hat man insgesamt maximal 20 
Minuten Spielzeit. Es können Stücke 
von Traditional Jazz bis zum Free Jazz 
gespielt werden, aber es müssen Teile 
mit Improvisationen enthalten sein 
und am besten eigene Kompositionen 
und Arrangements aufgeführt werden.
Die Jury setzt sich aus Pädagog:innen 
und renommierten Jazzmusiker:in-
nen zusammen. Dieses Mal waren 
dabei: Bob Lanese (ehemaliger Trom-
peter bei James Last), Heinz Lichius 
(Schlagzeug), Stefanie Lottermoser 
(Saxophon und Gesang) und Mischa 

Alle zwei Jahre findet der Landes-
wettbewerb „Jugend jazzt“ für Jazzor-
chester statt; er wird veranstaltet vom 
Landesmusikrat in der Freien und 
Hansestadt Hamburg e.V. in Koopera-
tion u.a. mit der Staatlichen Jugend-
musikschule Hamburg, der NDR Jazz- 
und Bigband-Redaktion und der NDR 
Bigband.
Für den Wettbewerb 2022 hat sich 
zum ersten Mal unsere Corvey-Big-
band „JazzCORner“ beworben.
Zusammen mit neun Bigbands bzw. 
Jazzorchestern wurde JazzCORner 
für das Wettbewerbswochenende am 
12./13. November in die Staatliche Ju-
gendmusikschule am Mittelweg einge-
laden.

CORVEY JAZZT GANZ VORNE MIT Schumann (Klavier), allesamt namhaf-
te Jazz-Musiker, sowie Raphael Komar-
nicki (Musiklehrer und Bigbandleiter 
am Albert-Schweitzer-Gymnasium, 
einem der Hamburger Gymnasien mit 
Musikschwerpunkt) anspruchsvoll be-
setzt.
Der Wettbewerb ist nach drei Alters-
gruppen gestaffelt: bis 15 Jahre, bis 18 
Jahre und bis 24 Jahre. Für die Bewer-
tung ist die Gesamtleistung der Jazzor-
chester entscheidend und nicht allein 
die Leistung einzelner Solist:innen.
Das Jazzorchester mit der höchsten 
Punktzahl wird zur Bundesbegegnung 
Jugend jazzt, die 2023 in Hamburg 
stattfinden wird, weitergeleitet. Außer-
dem gibt es Awards, die mit Geldprei-
sen verbunden sind, und – besonders 
begehrt – Workshops mit Profi-Musi-
ker:innen wie z. B. „Jazz meets School“. 

Im Programmheft des Wettbewerbs 
wurde unsere Bigband so vorgestellt:
	                 		

»Demokratisch – Gesund – Kreativ«. Dies 

sind die Schwerpunkte des Gymnasiums 

Corveystraße im Herzen Lokstedts. Im 

Kreativ-Bereich sind es vor allem das The-

ater und der Chor, für die das Corvey mit 

seinen inzwischen knapp 1000 Schüler:in-

nen bekannt ist. Seit einiger Zeit erhält 

auch die Instrumentalmusik wieder mehr 

Bedeutung und so baut sich in Kooperati-

on mit der Musikschule Musixx nach dem 

Pandemie-Loch ein breiter Ins- trumental-

bereich am Corvey auf. Daher freuen wir 

uns, wenn einige der Ehemaligen in der 

Bigband auch über das Abitur hinaus eine 

Zeitlang mitspielen, um den Wiederaufbau 

zu unterstützen, bis der Nachwuchs aus 

der »Starter-Bigband« soweit ist.

Das Repertoire von JazzCORner reicht 

von den klassischen Jazzstandards über 

Latin, Funk und 70er-Jahre Rock zu aktu-

eller Pop- und Filmmusik. Die Band steht 

seit Herbst 2019 unter der musikalischen 

Leitung von Markus Christophersen.

	                 		

Mit ihrem Auftritt hat JazzCORner 
die Jury voll überzeugt: Mit 23 Punk-
ten und einem 1. Preis wurde ihr das 
Prädikat „mit hervorragendem Erfolg“ 
verliehen!

Der Leiter der Bigband, unser Musik-
lehrer Markus Christophersen, berich-
tet:
„Im Feedbackgespräch haben unsere 
jungen Musikerinnen und Musiker 
großes Lob für stilistische Vielfalt, 
jazztypische Phrasierung, Zusammen-
spiel und Intonation erhalten, aber 
auch wertvolle Tipps für die Weiter-
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arbeit. Neben der Auszeichnung mit 
dem 1. Preis in der Altersgruppe 15-
18 haben einige der Bandmitglieder 
auch die Möglichkeit erhalten, an zwei 
Workshops zur Bigbandarbeit und zu 
Rhythmus und Groove teilzunehmen.
Bei der Preisverleihung am Dienstag 
nach dem Wochenende durfte Jazz-
CORner sogar die Preisverleihung im 
Miralles-Saal musikalisch eröffnen – 
eine besondere Ehre, aber auch aufre-
gende Herausforderung. Schließlich 
schauten und hörten nicht nur die be-
geisterten Eltern und die Schulleitung 

zu, sondern auch die anderen Bands 
des Wettbewerbs.
Ich freue mich ganz besonders zusam-
men mit der Band und bin sehr stolz 
auf diesen Erfolg und auf unsere jun-
gen Musikerinnen und Musiker. Die 
vielen Stunden gemeinsamen Übens 
und Durchhaltens während der Pan-
demiezeit, aber auch das intensive Pro-
benwochenende mit den Coaches von 
Musixx haben sich wirklich gelohnt. 
In der Band ist jede und jeder stets be-
reit, Stellen immer und immer wieder 
zu üben und zu verbessern, um das 

Beste aus sich und der Band herauszu-
holen. Wenn diese Rückmeldung dann 
das Ergebnis ist, wächst man nicht nur 
zusammen, sondern auch persönlich 
über sich hinaus.
So ist die Teilnahme am Wettbewerb 
„Jugend jazzt“ insgesamt nicht nur 
eine tolle Erfahrung, sondern auch 
eine große Motivation, die nächsten 
zwei Jahre bis zum nächsten Mal „be-
swing-t“ weiterzuproben – und eine 
schöne Bestätigung für die erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit der Musik-
schule „Musixx“ am Corvey Gymna-
sium. Aber auch die Rückkehr von 

vier Ehemaligen aus den zwei letzten 
Abiturjahrgängen und das Mitspielen 
meiner Kollegin Frau Matthaei, die 
den Aufbau der Bigband unterstützen, 
zeigt die enge Verbundenheit der Mu-
siker:innen am Corvey. Es bleibt nun 
zu hoffen, dass der Erfolg auch die 
unteren Jahrgänge motiviert und sich 
viele Schüler:innen für ein Instrument 
entscheiden. Wer Interesse hat, kann 
sich jederzeit bei mir melden.“

Das Corvey_info gratuliert unserer Bigband 
und ihren Musiker:innen und dem Band-
leiter herzlich zu diesem großartigen 
Erfolg! 

Und das sind sie:
 	 Karla (S1), Paula (S1), Lotta (8a) – 

Altsaxophon 
 	 Ricarda (S1), Frau Matthaei – Te-

norsaxophon 
 	 Paul (9d), Jonathan (Abi 22), Lasse 

(Abi 21) – Trompete 
 	 Lino (10b) – Posaune 
 	 Laura (9d) – Querflöte 
 	 Nevio (S1), Peter (Abi 21) – E-Bass 
 	 Paul (9a), Julius (S1), Julia (Abi 

21) – Schlagzeug & Perkussion
 	 Janne (S1), Bennet (S1) – Klavier
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WINTERKONZERT 
SANG- UND KLANGVOLL! 

Nach einem fulminanten Sommerkonzert gab es nun 

nach drei Jahren endlich auch wieder ein stimmungsvol-

les Konzert im kalten Dezember. Die Aula war am 15.12. 

bis auf den letzten Platz besetzt, um den verschiedenen 

Bands, Ensembles und Chören zu lauschen.

Den ersten Teil läutete die Star(ter) Band ein, die eine 

vielfältige Instrumentierung und mehrere talentierte 

Sängerinnen zu bieten hatte. Erfrischend und gekonnt 

präsentierten dann zwei Musik-Kurse der Mittelstufe und 

der Oberstufe ihre Songs mit eingängigen Arrangements. 

Unsere preisgekrönte BigBand „JazzCORner“ wusste er-

neut mit Präsenz, Power und Präzision zu begeistern. Sie 

schaffte es sogar, eine absolut hörbare, sehr angenehme 

Version von „Last Christmas“ zu präsentieren.

Der zweite Teil gehörte dann ganz den Vokalisten. Zu 

diesen zählen neben einer singbegeisterten 7. Klasse der 

Chor 8-12, das Ensemble Corvey Cantat, das Vokalensem-

ble und der Chor aller 5. Klassen. Alle boten hinreißende 

Lieder dar, die mal ans Herz gingen und mal zum Stau-

nen anregten. Höhepunkt war sicherlich das gemeinsame 

Stück „Little bit of love“ zum Mitsingen am Ende. 

Die Schulgemeinschaft des Corvey kann sich glücklich 

schätzen, von diesen engagierten Musik-Lehrkräften und 

ihren Schützlingen so wunderbar unterhalten worden zu 

sein! Ein großer Dank an Frau Matthaei, Herrn Christo-

phersen, Herrn Meisner, Frau Derlin, Herrn Aschenbach, 

Herrn Hußing und Herrn Pillat.

Christiane Artus

Abteilungsleitung 5–7
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THEATER FÜR ALLE  
VOM CORVEY

Es fing damit an, dass 

Eltern, die die Aufführun-

gen ihrer Theaterklas-

sen-Kinder in der Aula 

des Corvey besuchten 

und begeistert von den 

Ergebnissen der Pro-

jekt-Entwicklung waren, 

sich dafür interessierten, 

wie so eine Aufführung 

denn eigentlich zustande 

kommt, wie viel Arbeit 

und Zeit in einem solchen 

Projekt steckt, was alles so geschieht, 

bevor „der Vorhang aufgeht“. Sie wand-

ten sich an die Theaterlehrerin Christine 

Steinberg – und kurz darauf war ein neues 

Ensemble entstanden: zunächst aus 

Eltern, für weiterführende Projekte dann 

auch mit Ehemaligen, Lehrer:innen und 

auch Schüler:innen des Corvey.

 

Seit 2014 tritt immer wieder eine solche 

Laien-Schauspieltruppe unter der Leitung 

von Christine Steinberg zusammen und 

produziert  lustige wie nachdenkliche 

Stücke. Diese werden stets selbst und 

gemeinsam entwickelt, ausgehend von 

einer Vorlage oder einer ganz freien Idee, 

und es werden unterschiedliche Inszenie-

rungsverfahren erprobt.

Mittlerweile ist das Ensemble über die 

Corvey-Aula hinausgewachsen und tritt 

in Hamburger Theatern auf. Frau Stein-

berg leitet die Truppe als Projekttheater 

und darin findet das Theaterspielen mit 

der Corvey-Schulgemeinschaft ihren 

Fortgang, denn sie besteht immer noch 

aus Eltern, Ehemaligen, Lehrer:innen und 

Schüler:innen des Corvey, einige sind seit 

der ersten Stunde dabei.

Die nächste Aufführung findet am 29. Ja-

nuar 23, um 18 Uhr im Theater an der 

Marschnerstraße statt: EMMAS SCHWES-

TERN – ein Generationen verbindendes 

Projekt mit Elementen 

des Tanz- und Bewe-

gungstheaters in alterna-

tiver Auseinandersetzung 

mit dem Schicksal der 

„Madame Bovary“, dem 

Roman von Gustave 

Flaubert.

Alle vom Corvey sind 

herzlich eingeladen! Erfahren Sie Näheres 

zum Stück unter https://projektthea-

ter-steinberg.com/aktuelles.  Über diese 

Homepage können Karten im Vorver-

kauf erworben werden – geben Sie gerne 

Ihre „Corvey-Herkunft“ dabei an! Die 

Abendkasse öffnet um 17 Uhr.

EMMAS  

SCHWESTERN

Durch Scannen 

des QR-Codes 

kann man mehr 

über das Theater-

stück erfahren. 



40 41

TERMINETERMINE

16.01.2023 – 

03.02.23

Dreiwöchiges Betriebs-

praktikum in Jg. 9 

18.01.2023 Theateraufführung Profil 

Kunst und Kultur Jg. 12 

19:30 Uhr

19.01.2023 Elternrat 19:30 Uhr

21.01.2023 Tag der offenen Tür 

11:00–14:00 Uhr 

24.01.2023 Zeugniskonferenz S1 

14:30 Uhr

25.01.2023 Aktivtag 

26.01.2023 Zeugnisausgabe;  

Unterricht Kl. 5-12 bis 

einschließlich 6. Stunde

27.01.2023 Halbjahrespause (unter-

richtsfrei)

30.01.– 

03.02.2023

Anmeldewoche für die 

neuen 5. Klassen

30.01. 2023 Informationsabend MSA 

19:30–21:00 Uhr

06.02.–

10.02.2023

Reisezeit Jg. 8

13.02.2023 Theateraufführung Kurs 

S4 19:30 Uhr

15.02.2023 Lehrerkonferenz  

14:00 Uhr

20.02.2023 Lernentwicklungsgesprä-

che (ab 14 Uhr) 

21.02.2023 Lernentwicklungsgesprä-

che (unterrichtsfrei)

21.02.2023 Uni-Tag

21.02.2023 Elternrat 19:30 Uhr

23.02.2023 Info-Abend für Eltern: 

Wahl der 2. Fremdspra-

che, 18:00 Uhr digital

27.02.2023 Lokstedter Gespräche

01.03.2023 Theateraufführung Profil 

Global Challenges S4 

19:30 Uhr

02.03.2023 Schulkonferenz

06.03.–

17.03.2023

Frühjahrsferien (erster 

und letzter Ferientag)

29.03.2023 Elternrat 19:30 Uhr

03.04.2023 Theateraufführung The-

aterklasse 5b 19:30 Uhr

04.04.2023 Gesundheitstag

07.04.–

10.04.2023

Osterfeiertage (unter-

richtsfrei)

11.04.2023 Letzter Unterrichtstag 

für S4

12.04.2023 Zeugniskonferenz S4

13.04.2023 Sommerkonzert  

19:00 Uhr 

18.04.2023 Zeugnisausgabe S4

18.04.2023 Theateraufführung Profil 

Global Challenges S2 

19:30 Uhr

19.04.2023 Schriftliches Abitur PGW

19.04.2023 Lehrerkonferenz  

14:00 Uhr

20.04.2023 Schriftliches Abitur Bio-

logie, Chemie, Informa-

tik, Physik, Kunst

24.04.2023 Schriftliches Abitur 

Geschichte

25.04.2023 Schriftliches Abitur 

Geographie

25.04.2023 Theateraufführung The-

aterklasse 6b

26.04.2023 schriftliches Abitur 

Deutsch

27.04.2023 Pädagogische Ganzta-
geskonferenz / 
Zukunftstag

27.04.2023 schriftliches Abitur 

Philosophie

28.04.2023 schriftliches Abitur 

Englisch

01.05.2023 Feiertag 1. Mai (unter-

richtsfrei)

02.05.2023 schriftliches Abitur 

Latein

03.05.2023 schriftliches Abitur 

Mathematik

03.05.2023 MSA Jg. 10 Sprachtest

04.05.2023 schriftliches Abitur 

Religion

04.05.2023 Schulkonferenz 19:30 

Uhr

05.05.2023 schriftliches Abitur 

Französisch

08.05.2023 MSA-Prüfung Jg. 10 in 

Englisch

09.05.2023 Elternrat 19:30 Uhr

10.05.2023 MSA-Prüfung Jg. 10 in 

Deutsch

10.05.2023 Theateraufführung The-

aterklasse 7b 19:30 Uhr

12.05.2023 MSA-Prüfung Jg. 10 in 

Mathematik

15.05.– 

19.05.2023

Maiferien (erster und 

letzter Ferientag)

22.05.–

23.05.2023

Tagung des Schülerrats 

in Ascheberg

29.05.2023 Pfingstmontag (unter-

richtsfrei)

30.05.2023 Kunst am Corvey 

17:00–20:00 Uhr

05.06.–

09.06.2023

Nachschreibtermin 

Abitur

07.06.2023 Zeugniskonferenz Kl. 6 
und Kl. 10

08.06.2023 Theateraufführung 

Wahlpflichtkurs 8 und 9 

19:30 Uhr

12.06.2023 Theateraufführung The-

aterklasse 9b 19:30 Uhr

14.06.2023 Zeugniskonferenz Kl. 7 

und 9

14.06.2023 Elternrat 19:30 Uhr

19.06.2023+  

20.06.2023

Theateraufführung Kurs 

S1 19:30 Uhr

19.06.2023 – 

23.06.2023

Pride Week/Toleranz-

woche Jg. 6, 7, 8

21.06.2023 Zeugniskonferenz Kl. 5 

und 8

22.06.2023 Zeugniskonferenz S2

27.06.2023-

28.06.2023

mündliche Abiturprü-

fungen

29.06.2023 Theateraufführung The-

aterklasse 10b 19:30 Uhr

03.07.2023 mündliche Nachprüfun-

gen im Abitur

03.07.2023  

07.07.2023

Reisezeit Jg. 8 und  

Jg. 10 

04.07.2023+ 

05.07.2023

Theateraufführung The-

aterklasse 8b 19:30 Uhr

07.07.2023 Fußballturnier Kl. 5–6

07.07.2023 Verleihung der Abitur-

zeugnisse

10.07.2023 Kennenlernnachmittag 

für die neuen 5. Klassen

10.07.2023+ 

11.07.2023

Aktivtage

12.07.2023 Zeugnisausgabe,  

letzter Schultag

13.07.2023–

23.08.2023

Sommerferien (erster 

und letzter Ferientag)

CORVEY KALENDER
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WANDERN, KUTTERFAHREN,  
PARTYS FEIERN

KLASSENREISE DER 6C VOM 12.–16.09.22 AUF SYLT

Mit einem echten, sausenden IC hat 
alles angefangen. Wenn die Schule 
gleich auf Sylt wäre, bräuchte man die-
se tolle Fahrt nicht. Aber es hätte auch 
gute Seiten, denn den meisten hat die 
Klassenfahrt nach Sylt sehr gefallen. 
Drei Klassen des Corvey (6b, 6c und 
6e) waren in der Jugendherberge List 
Mövenberg. Gleich am Abend des 
Montags, als wir, die Klasse 6c, an-
gekommen waren, haben wir eine 
Nachtwanderung gemacht. Davor wa-
ren wir noch am Strand und einige ba-
deten sogar. In den nächsten Tagen gab 
es eine Zimmerolympiade: ein Wettbe-

werb, welches Zimmer das sauberste 
und ordentlichste ist. Wir sind außer-
dem fast jeden Tag mehrere Kilometer 
zu Fuß gegangen, bis wir im Ortskern 
angekommen sind. Dort haben wir je-
den Tag etwas anderes gemacht: Es gab 
eine Kutterfahrt mit Krabben und See-
hunden, einen Besuch im Erlebniszen-
trum Naturgewalten, eine Wattwande-
rung – zwar ohne richtiges Watt – und 
ein Shoppinghaus. Aber das war noch 
nicht alles! Am Mittwoch gab es einen 
Filmabend und am Donnerstag eine 
Party. So hatten wir zwei Partys hinter-
einander. 

Auch die Rückfahrt 
war für viele schön, 
doch es war traurig, 
dass es schon zu Ende 
war. Die Klassenfahrt 
der 6c auf die Insel Sylt 
hat allen sehr viel Spaß 
gemacht. Vielen Dank 
an unsere Klassenleh-
rerin Frau Berger und 
unseren Klassenlehrer 
Herrn Mitteregger!

Isabella, 6c

KLASSEN- UND PROFILREISEN

AUFBRUCH NACH 
SYLT 

 
KLASSENREISE DER 6A VOM 12.–

16.09.22 AUF SYLT

Dieses Jahr, im September, ging es 
für die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 6a, 6b, 6c und 6e für eine 
Woche auf Klassenfahrt nach Sylt, ge-
nauer nach List und Westerland in die 
Jugendherbergen „Dikjen Deel“ und 
„List Mövenberg“.
Am Anreisetag lag die Temperatur bei 
18 Grad. Eine normale Temperatur für 
Sylt. Das Wetter war leicht trüb und 
bewölkt. Für die Klasse 6a hieß es bei 
diesem Wetter: Taschen abgestellt und 
ab ins Wasser! Egal ob im Wasser bei 
einer Wasserschlacht oder an Land 
beim Sandburgenbauen, alle hatten 
an ihrem ersten Tag sehr viel Spaß! 
Beim Abendbrot war das Thema na-
türlich klar: Was wird wohl auf der 
Klassenfahrt passieren? Ausflüge, Ent-
spannung oder Abenteuer? Am besten 
sollte alles dabei sein! 
Entspannung fand man am Abend 
beim Teetrinken im „Gemeinschafts-
raum“, beim Spielen im Zimmer oder 
beim Lesen. Es wurde aber auch flei-
ßig Fußball gespielt. Die Lehrerinnen 
hatten sich sehr viel Mühe beim Aus-
wählen der Ausflugsorte gegeben: Eine 
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Wattwanderung durfte auf Sylt natür-
lich nicht fehlen. Alle Corvey-Klassen 
trafen sich zufällig in dem Museum 
der Naturgewalten in List wieder. Aber 
auch am Meer wurde mindestens ein 
Tag verbracht! Bei der Klasse 6a durfte 
natürlich auch eine Zimmer-Olympi-
ade nicht fehlen, das hieß: Betten ma-
chen, aufräumen und vielleicht auch 
ein Spalier für die Lehrerinnen bilden, 
um ein paar Extrapunkte zu bekom-
men. Egal ob Filmabende oder Nacht-
wanderung, Spieleabend oder Party, 
die Klassenfahrt der 6a war ein voller 
Erfolg! Vielen Dank an unsere Klassen-
lehrerinnen Frau Beckmann und Frau 
Sibberns!

Matilda und Zoe, 6a 

AUF PROFILFAHRT NACH  
WARNEMÜNDE

FAHRT DER PROFILS GESUNDHEIT UND NATUR UND GLOBAL CHALLENGES

In der Woche von 5. bis zum 9. Sep-
tember 2022 ging es für uns, das 
MINT-Profil und das Global Challen-
ges-Profil mit Frau Schwentker, Frau 
Cummins, Herrn Lemitz und Herrn 
Junge auf Profilfahrt an die Ostsee 
nach Warnemünde.
Nach einer dreistündigen Busfahrt 
waren wir bei unserer Unterkunft, das 
Dock Inn in Warnemünde angekom-
men. Dort haben wir uns sehr wohl 
gefühlt. Das Hostel ist aus Containern 
gebaut und sehr modern und schön 
eingerichtet, mit vielen Aufenthaltsbe-
reichen wie Kinoraum, Sitzecken und 
Tischkicker.
Die ersten beiden Tage hatten wir 
tolles Wetter. Schon am Montag ha-
ben wir uns bei strahlendem Sonnen-
schein Warnemünde angeschaut und 
dank des Global Challenges-Profil viel 
über unser Reiseziel gelernt. Wusstet 
ihr, dass der Strandkorb in Warnemün-
de erfunden wurde?
Am nächsten Tag ging es für uns 
dann nach Rostock zu einer Stadtfüh-
rung durch die Innenstadt, vorbei am 
lachsfarbenen Rathaus, vielen Statuen 
und den alten Uni-Gebäuden. Nach 

der Führung hatten wir die Möglich-
keit, selbst noch ein bisschen durch 
Rostock zu laufen.
Später haben einige Schüler des 
GC-Profils einen Vortrag gehalten 
über Rostock-Lichtenhagen vor dem 
„Sonnenblumenhaus“, in dem die 
Zentrale Aufnahmestelle für Asylbe-
werber und ein Wohnheim für ehema-
lige vietnamesische Vertragsarbeiter 
untergebracht war und das 1992 von 
Rechtsextremen in Brand gesteckt 
worden war. Im Anschluss hatten wir 
die Möglichkeit, weitere Dinge zu den 
Ausschreitungen und Entwicklungen 
dort vor Ort von einem der Co-Grün-
der des Dock Inns zu hören, der diese 
im Jahr 1992 miterlebt hatte.
Ab Dienstag waren wir sportlich un-
terwegs, deshalb waren wir abends 
ziemlich kaputt. Nachdem wir vormit-
tags im Kletterwald sehr hohe und lan-
ge Parcours geklettert waren, ging es 
nachmittags an den Strand zu unserer 
ersten Windsurfstunde, bei der viele 
von uns das erste Mal auf einem Board 
standen. Als wir uns alle in die Neop-
renanzüge gequetscht hatten, wurden 
wir ohne viel Theorie aufs oder eher 



46 47

KLASSEN- UND PROFILREISEN KLASSEN- UND PROFILREISEN

ins Wasser gelassen und sollten bei re-
lativ stark ablandigem Wind „einfach 
mal versuchen”, auf den Surfboards zu 
stehen. Dabei durften wir viel gegen 
die Strömung und den Wind paddeln, 
um nicht abzutreiben, und hatten am 
Ende den einen oder anderen blauen 
Fleck. Gegen Ende des ersten Tages 
hatten wir es geschafft, auf unseren 
Boards zu stehen und teilweise sogar 
zu fahren, sodass es ein erfolgreicher 
Einstieg war.
Da wir am nächsten Tag schon etwas 
Erfahrung hatten und zumindest the-
oretisch wussten, wie man auf dem 
Wasser dreht, hat das Windsurfen noch 
viel mehr Spaß gemacht und vor allem 
besser funktioniert.
Am dritten Tag des Surfkurses hat es 
leider wie aus Eimern geschüttet und 
rund die Hälfte ist lieber im Trockenen 
geblieben, während wir im Regen aber 
dafür voll motiviert und mittlerweile 
sehr viel gekonnter auf den Surfboards 
standen und versucht haben, gegen die 
starke Strömung und die hohen Wel-

len zurück zum Surfbereich zu kom-
men.
Passend zum Thema hat sich das 
MINT-Profil mit den physikalischen 
Aspekten des Surfens beschäftigt und 
die Erkenntnisse in kurzen Vorträgen 
mit den anderen geteilt.
Abends saßen wir in größeren und 
kleineren Gruppen zusammen, haben 
gespielt, geredet oder sind im Dun-
keln zum Strand gelaufen. Trotz wenig 
Schlaf sind ein paar von uns morgens 
um sechs aufgestanden, um den Son-
nenaufgang von der Dachterrasse zu 
bestaunen oder dem pinken Himmel 
entgegen in Richtung Hafen zu laufen.
Erschöpft, aber glücklich ging es am 
Freitag nach dem Frühstück zurück 
Richtung Hamburg.
Zusammen hatten wir eine tolle Zeit, 
in der wir viel gelacht haben und in-
nerhalb der Profile enger zusammen-
gewachsen sind. Vielen Dank an unse-
re Lehrerinnen und Lehrer, die diese 
Reise für uns ermöglicht haben!

Sonja und Thyra (S4)

AUSFLUG INS MITTELALTER

Die 7. Klassen be-
schäftigen sich im 

Unterrichtsfach Ge-
schichte mit dem Mittelalter. Da wir 
in Hamburg nur noch wenig anschau-
liche Beispiele für diese 1000 Jahre 
währende Epoche haben, bietet sich 
ein Ausflug in andere Hansestädte an.
So waren die drei 7. Klassen, die im 
ersten Halbjahr epochal Geschichte 
haben, in diesem Herbst in Lüneburg, 
um sich dort das Salzmuseum und die 
wunderschöne Altstadt anzusehen. 
Am 04. 11. war die 7c dran, mit ihrem 
Klassenlehrer Herrn Heiss und ihrer 
Geschichtslehrerin Frau Artus in die 
niedersächsische Stadt an der Ilmenau 
zu fahren.

Schon der Weg vom Bahnhof durch 
die Innenstadt brachte die Schülerin-
nen und Schüler zum Stauen. Vieles 
gab es zu entdecken, das einige von ih-
ren Recherchen zu den Präsentationen 
kannten. Deutlich erkennbare Mauern 
und Türme. Prächtige Kaufmanns-
häuser und schiefe Fachwerkhäuser 
mit Giebeln. Ob auf diesem riesigen 
Marktplatz früher mal ein Pranger ge-
standen hat? Und dieses Kloster da ist 
heute eine Grundschule!
Im Salzmuseum bekam die Klasse von 
einer mittelalterlich gekleideten Dame 
eine ausführliche Führung. Es ging 
rauf und runter, war mal eng und mal 
kalt, mal laut und mal lustig. Bei so 
vielen Informationen zu Salz bekamen 
natürlich alle richtig Hunger. Und so 
wurde die anschließende Rätsel-Rallye 
durch die Alt-Stadt natürlich auch für 
den Besuch der hiesigen Döner- und 
Burger-Buden genutzt. Frau Artus 
brachte dann noch die Rallye-Unter-
lagen zurück zum Museum und muss-
te sich richtig beeilen, um pünktlich 
zum Zug zu kommen. Die 7c hatte 
insgesamt sehr viel Spaß und freut sich 
schon auf das nächste Mal „Unterricht 
am anderen Ort“.

Christiane Artus
Geschichtslehrerin
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Der bundesweite, alle zwei Jahre statt-
findende MINT-Tag ist ein Tag mit 
vielen Veranstaltungen in Schulen, 
Museen, Schülerlaboren und der Uni-
versität rund um die Fächer Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik. Das Corvey beteiligt sich 
schon seit mehreren Jahren am MINT-
Tag mit verschiedenen Projekten.

Beim 6. Hamburger MINT-Tag am 
17.11.2022 war das Corvey mit insge-
samt 16 Lerngruppen dabei!

Die Klassen 5b, 5e, 6c, 7a, 7c, 7d, 8d und 
8e haben in den ersten beiden Stun-
den am Wettbewerb teilgenommen; 
dabei ging es um Tetraeder, Oktaeder 
und kreatives Bauen. 

Die 10c, 10d und 10e waren bei unse-
rem Kooperationspartner „Light and 
Schools “ beim „Zentrum für Optische 
Quantentechnologien“; auch dort gab 
es einen Escape-Raum zu bewältigen: 
In drei Challenges musste das Rätsel 
um die fiktive Professorin der Physik, 

WIR SIND MI(N)T-MACHER

links: Schüler:innen der 5b beim kreativen Bauen, rechts: Zehntklässler:innen lösen das 

Rätsel im Escape-Raum.

Lisa Kareem, gelöst werden, die spur-
los aus ihrem Labor verschwunden ist. 
Dafür waren kleine Experimente und 
Rätsel rund um den Forschungscam-
pus Bahrenfeld zu lösen.

Eine andere Gruppe forschte im 
Schullabor zu 3D-Technologie und 
zur Holographie. Hier erzeugten die 
Schülerinnen selbst Illusionen von 
Hologrammen. Im Workshop „Da-
tenübertragung mit Licht“ ging es 
schließlich um die Funktionsweise 
eines Lasers und die Themen Licht-
brechung und Polarisation. Zum Ab-
schluss konnten die Schüler:innen ei-
nen echten Festkörperlaser in Aktion 
sehen. 

Der MINT-Profilkurs in S1 hat den 
Startschuss für unser Projekt „Smart 
School“ gegeben und Ideen gesam-
melt, wie wir unter Einsatz unserer 
Klima-Box, weiteren Sensoren, smar-
ten Thermostaten und Zeit-Schaltuh-
ren ein smartes Klassenzimmer entwi-
ckeln und umsetzen können.

Der MINT-Profilkurs aus S3 hatte vier 
Escape Games zu den Themen Ver-
schlüsselung und Datenübertragung 
vorbereitet, die die Klassen 10a, 10b 
und 10f erfolgreich bewältigt und da-
bei gelernt haben, wie man Nachrich-
ten verschlüsseln und sicher übermit-

teln kann. Über dieses Projekt „Pst.
Geheim!?“ berichtet Frau Dr. Schwent-
ker, die Lehrerin des MINT-Profils S3, 
auf den kommenden Seiten ausführli-
cher.
Ein großer Dank geht an alle Kollegen, 
die dies möglich gemacht haben, und 
natürlich auch an alle Schüler:innen, 
die so großartig MI(N)T gemacht ha-
ben.

Dr. Eva-Maria Richter
MINT-Beauftragte
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PST.GEHEIM!?

WIE KOMMEN WIR  
AN DIE BONBONS RAN?

Ein Projekt, das wir in jedem Jahr mit 
großem Erfolg durchführen, ist „Pst.
Geheim!?“. Dieses Projekt zur Kom-
munikation und Verschlüsselung be-
reiten Schüler:innen des MINT-Profils 
der Oberstufe nach dem Prinzip „Jung-
lehrt-jung“ für Schüler:innen der 
Mittelstufe vor. Sie entwickeln dazu 
Krypto-Escape-Räume und erklären 
den Schüler:innen der Mittelstufe die 
Themen Datenschutz und Verschlüsse-
lungsmethoden. 
In diesem Jahr nahmen die Schü-
ler:innen von drei 10. Klassen teil. Sie 
sollten erfahren, was Verschlüsselung 

von Nachrichten, von denen wir alle 
täglich unzählige per SMS, WhatsApp, 
anderen Messenger-Diensten oder 
E-Mail versenden und erhalten, eigent-
lich bedeutet.
Dazu waren sie jeweils in Vierer- oder 
Fünferteams für 60 Minuten in einem 
Raum eingesperrt (naja, es waren eher 
Süßigkeiten in einer Box eingesperrt) 
und sie haben versucht, rauszukom-
men (also: an die Süßigkeiten zu kom-
men). 
Die Schüler:innen des MINT-Profils S3 
hatten unterschiedliche Escape-Räu-
me vorbereitet: Es gab einen „Temple 
Run“, bei dem durch eine geschlossene 
Tür gemorst wurde, in einem anderen 
wurde der erfundene Schachgott „To-
natiuh“ bezwungen. Beim Jaulen der 
Sirenen haben die Profis der 10. Klas-
se im nächsten Raum („Fukushima 2“) 
eine atomare Katastrophe verhin-
dert. Ein weiteres Team erlebte „einen 
bombastischen Arbeitstag“ und musste 
hochkonzentriert sein Problem lösen, 
während im Hintergrund das nerven-
aufreibende Ticken einer (imaginären) 
Bombe zu hören war.

Klingt unmöglich? Denkste!
Alle Teams haben hervorragend zu-
sammengearbeitet und sind den Räu-
men entkommen, denn sie waren top 
vorbereitet. Die Abenteurer:innen der 
10a, 10b und 10f hatten durch eine 
Blitzschulung per Video mal eben vier 
Verschlüsselungsverfahren gelernt: 
Buchverschlüsselung, Morse-Code, 
Caesar-Verschlüsselung und Vigenère. 

Einzige schlechte Nachricht des 
MINT-Tages: Die Süßigkeiten sind alle 
weg! Übrig geblieben sind nur die Rät-
sel – vielleicht hast du ja Lust, eines zu 
lösen?

Tipp: Im Internet findest du viele Er-
klärungen für die Caesar-Verschlüs-
selung. Die Lösung zum Vergleichen 
findest du auf Seite 2.

FARBRÄTSEL

Mindestens eine 

Farbe ist richtig

Zwei Farben sind 

falsch

Genau eine Farbe 

ist richtig

Zwei Farben sind 

richtig

Keine Farbe ist 

richtig

CAESAR-VERSCHLÜSSELUNG

Hin wie zurück – es ist doch alles dassel-

be...

FRFNZ BRSSAR QYPU

Dr. Miriam Schwentker
Lehrerin für Mathematik und Physik
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MINT:PINK GEHT WEITER

Im letzten Corvey_info berichteten wir 
von unserer neuen Runde mint:pink: 
Wieder konnten 15 MINT-begeisterte 
Mädchen der 9. bzw. 10. Klassen am 
Projekt mint:pink der Initiative NAT 
teilnehmen. Als ein weiteres Highlight 
stand noch vor den Sommerferien die 
„Kettenreaktion XXL“ auf dem Plan. 
Dazu besuchten wir als mint:pink-
Team am 25.06.22 die ILA „Internatio-
nale Luft und Raumfahrtausstellung“ 
in Berlin, wo sich die Luft- und Raum-
fahrtbranche der Öffentlichkeit prä-
sentiert, und dort, auf dem Berlin-Ex-

poCenter-Airport-Areal südöstlich von 
Berlin, bauten die Schülerinnen ihre 
Kettenreaktion auf. 
Das funktionierte so: Jede Schule be-
kam einen Tisch zugewiesen und 
musste den mit den Nachbartischen 
verbinden. Pro Tisch sollten drei Reak-
tionen entwickelt werden. Dazu wur-
den verschiedene Geräte und Materi-
alien so miteinander verbunden, dass 
eine Bewegung immer eine nächste 
auslöste und sich das über alle Tische 
hinweg fortsetzte – bis am Ende die 
große Konfetti-Kanone explodierte!
Daran waren alle mint:pink-Mädchen 
der 16 Hamburger Gymnasien betei-
ligt, die an dem Projekt teilnehmen. 
So entstanden viele Kontakte zu Schü-
lerinnen anderer Schulen, alle halfen 
sich gegenseitig und die Stimmung 
unter den Mädchen war großartig.

Zu Beginn des neuen Schuljahres be-
suchten wir am 4. Programmtag das 
„Trimet Aluminiumwerk“ am Stand-
ort Hamburg, mit der Adresse Alu-
miniumstraße in Finkenwerder. Dort 
zwischen den Elektrolyseöfen ist es 

auch im Winter immer mollig warm. 
Die Mädchen aus dem 10. Jahrgang 
haben in der Elektrolyse Aluminium-
stichproben gezogen. Dazu durften 
sie, natürlich ausgestattet mit Visier 
und Schutzhandschuhen, das flüssige 
Aluminium, das der Vorarbeiter zuvor 
mit einer großen Kelle aus dem Elek-
trolyseofen geschöpft hatte, in eine 
Form gießen. Anschließend wurde die 
Probe in einem zischenden Wasserbad 
abgekühlt. Das fanden alle sehr beein-
druckend. Das Beste daran: Diese Pro-
ben wurden nicht, wie sonst üblich, 
zerschnitten, bestrahlt und am PC auf 
Verunreinigungen analysiert, sondern 
durften von unseren Schülerinnen mit 
nach Hause genommen werden, als 
Souvenir!

Nach den Stichproben kam der nächs-
te Schritt: Nach einem Einsatz in der 
Schmelzflusselektrolyse sind die Ano-
den geschrumpft, ergraut und ausge-
brannt. Ob sie wieder aufgearbeitet 
werden können, muss genau analysiert 
werden. Diesen Job testeten die Mäd-
chen des Corvey in der „Qualitätssi-
cherung“, denn echte Schäden sind 
auf den ersten Blick nicht immer zu 
erkennen. Mithilfe von Beispielfotos 
erkennt Liv aber einen Riss und Luft-
brand in der Anode – diese Anode 
muss also wieder aufbereitet werden 
für ihren nächsten Einsatz im Elekt-
rolyseofen.
Doch auch kritische Fragen waren bei 
Trimet erlaubt: Die Produktion von 
Aluminium ist nämlich extrem ener-

Die Teilnehmerinnen von mint:pink in Berlin mit ihrer Kettenreaktion.
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nannten „inerten“ Anoden. Ziel dieses 
Projekts ist es, ein neues Verfahren mit 
neuen Anoden- und Kathodenmateri-
alien zu entwickeln, bei dem nur noch 
O2  anstelle von CO2  freigesetzt wird, 
wodurch sich die CO2-Bilanz erheb-
lich verbessern wird.“
Nur eine Frage konnte Trimet uns lei-
der nicht guten Gewissens beantwor-
ten: „Können Sie garantieren, dass dort, 
wo das Bauxit (das ist der Rohstoff, aus 
dem das Aluminium gewonnen wird) 
abgebaut wird, auf Menschenrechte, 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz ge-
achtet wird?“ 
Das Bauxit wird in Ländern wie Gui-
nea, Australien, China, Brasilien, Indo-
nesien und Indien abgebaut und ohne 
ein umfassendes Lieferkettengesetz ist 
die Herstellung von Aluminium also 
leider noch kein sauberes Geschäft. 
Es bleibt demnach noch viel zu verän-
dern für unsere jungen Frauen, nicht 
nur im MINT-Sektor!
Abgerundet wurde das Programm 
mint:pink 2022 im November durch 
ein Speed-Dating mit role models 
in der Kulisse des maritimen Muse-
ums Hamburg. Dort trafen unsere 
mint:pink- Mädchen zum Beispiel 
auf Feryal Berber, Umweltingenieurin 
am Flughafen Hamburg, auf Nadine 
Madanchi, promovierte Projektingeni-
eurin bei tesa, und auf Linda Hilgers, 

gieintensiv und durch den Verbrauch 
von Kohlenstoffanoden wird viel 
CO2  freigesetzt. Geht das nicht auch 
anders? „Doch, das geht,“ erklärte Dr. 
Vrauke Zeibig (Die 32jährige promo-
vierte Prozessingenieurin ist gerade 
zur Abteilungsleiterin der Anodenfab-
rik aufgestiegen.), „und deshalb forscht 
Trimet auch gerade an einer neuen 
Art von Anode. Wir forschen an soge-

Game-Entwicklerin bei InnoGames 
– Frauen, die als Vorbilder für eine 
erfolgreiche berufliche Laufbahn im 
MINT-Bereich gelten können.
Drei Runden à 20 Minuten standen 
den Mädchen für den Austausch zur 
Verfügung. Und so war auch Zeit, mit 
den role models die Frage aller Fragen 
zu besprechen: Wie finde ich einen Be-
ruf, der zu mir passt?
Im Jahr 2023 gehen die Mädchen der 
10. Klassen, die an mint:pink teilge-
nommen haben, in die Oberstufe und 
bestimmt hat das Programm Interesse 
geweckt für eines unser drei naturwis-
senschaftlichen Profile, um so einen 

nächsten Schritt in Richtung MINT 
einzuschlagen.

Wir danken der Initiative NAT, dass wir 
nun Teil des Projektes mint:pink sind, 
und freuen uns schon auf die nächste 
Runde, die nun mit Schülerinnen der 
9. Klassen beginnt. Die Einladungen 
an die vorgeschlagenen Schülerinnen 
sind bereits verschickt. Wenn du im 9. 
Jahrgang und gerne bei mint:pink im 
nächsten Jahr mitmachen möchtest, 
aber keine Einladung erhalten hast, 
dann melde dich bitte schnell bei mir: 

 eva.richter@mycorvey.de

Dr. Eva-Maria Richter
MINT-Beauftragte
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Wir vom Corvey haben uns an der 
Code Week 2022 mit diesen beiden 
Angeboten beteiligt:
MACH MEGALOMANIA NACH!

„Musik machen mit nur einem Instru-
ment: dem Computer“ – das konnten 
Schüler:innen im Code Week – Work-
shop an unserer Schule ausprobieren. 
Nach einer kurzen Einarbeitungspha-
se in die Programmierumgebung So-
nicPi konnte es losgehen: Das Thema 
waren „Videospiel-Soundtracks“ á la 
Super Mario, Tetris oder Undertale. 
Ein Blick in die Musik aus japanischen 
Spielen und Animes zeigte: Eigentlich 
werden immer dieselben vier Akkorde 

CODEWEEK

Die „EU Code Week“, 2013 entstanden, 

ist eine von Ehrenamtlichen getragene 

Breiteninitiative, die sich zur Aufgabe 

gemacht habt, der Bevölkerung das 

Programmieren und digitale Kompe-

tenzen auf spaßige und ansprechende 

Weise näherzubringen. Sie wird von 

der Europäischen Kommission sowie 

Bildungsministerien in EU-Mitgliedstaa-

ten und Ländern des westlichen Balkans 

unterstützt.

Vom 8. bis 30. Oktober fand in Deutsch-

land in neun Städten, darunter Hamburg, 

die „Code Week 2022“ statt, bei der 

über 220 Mitmach-Veranstaltungen und 

Workshops angeboten wurden.

Veranstalter und Förderer sind die 

Bücherhallen Hamburg und die Kör-

ber-Stiftung.

verwendet, um diese Musik zu schrei-
ben. 
Mit der Programmiersprache Ruby 
konnte dann also dem Programm „ge-
sagt“ werden, die richtigen Akkorde 
in der richtigen Reihenfolge zu spie-
len. Dann gibt man ein paar passende 
Töne vor, aus denen der Computer 
eine zufällige Melodie zusammenstellt 
– und schon wurde da etwas Hörbares 
daraus. Länger hat dann die Optimie-
rungsphase gebraucht – SonicPi bietet 
verschiedenste Synthesizer (quasi die 
Instrumente). So klang der Track dann 
mal nach 80er-Jahre Disco, 90er-Jahre 
Spielkonsole oder auch einem Klavier.

Um wirklich mit dem Ergebnis zufrie-
den zu sein, brauchte es dann doch 
eine ganze Weile, aber am Ende war 
der bekannte Soundtrack „Megaloma-
nia“ des Videospiels Undertale nach-
programmiert und erweitert und pas-
send zu Halloween war ein Stück mit 
unheimlichen Klängen entstanden. 
SonicPi hat übrigens auch ein deut-
sches Tutorial; wer sich also für Coding 
und Musik interessiert, kann auch zu 
Hause relativ einfach damit starten!

MACH MUSIK AUS KNETE!

Am Mittwoch, dem 26.10, hat die 
Klasse 5b an der Code Week teilge-
nommen. In diesem Workshop ha-
ben wir mit Makey Makeys (kleinen 
Platinen) und Calliope Minis (Ein-
platinen-Computer) Instrumente 
aus Knete und Obst gebaut und mit 
der grafischen Programmiersprache 
Scratch programmiert. Doch wie funk-
tioniert das genau? 
 
JESPER (5B) BERICHTET:

„Wir haben in Partnerarbeit gearbeitet. 

Frau Richter hat uns erklärt, wo wir die 

Anleitung im Netz finden. Ich und mein 

Partner hatten ein „Calliope Mini“. Wir 

legten sofort los und waren total ge-

spannt, ob das wirklich klappt. Ich hatte 

mir einen Notizblock zur Seite gelegt und 

dann haben wir auch schon den Rechner 

hochgefahren. Als erstes mussten wir 

eine sogenannte „Krokodilsklemme“ an 

den Pin „Null“ des Calliopes klemmen. 

Ein zweites Kabel verband dann den Pin 1 

mit einer Mandarine. Das hat ganz schön 

gespritzt. Vom dritten Kabel kam dann 

eine Krokodilklemme an den Pin zwei und 

die andere in eine Banane. Das hat zum 

Glück nicht so gespritzt. Das vierte und 

fünfte Kabel kam an den Pin drei und vier 

und mit der anderen Seite jeweils in ein 

Stück Knete. Damit hatten wir vier unter-

schiedliche Töne und zu dem Zeitpunkt 

noch echt Zweifel, ob das klappt. Mit dem 

Programm Scratch haben wir den Pins 

dann verschiedene Töne einprogram-

miert und wenn wir nun den Pin Null und 

die Mandarine oder die Banane oder die 

Knete berührt haben, spielte der Calliope 

unsere Melodie!“

Dr. Eva-Maria Richter
MINT-Beauftragte

CODEN MACHT  
MUSIK UND SPASS 

DIE CODE WEEK 2022
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KNOCHEN UND BLUT – BESUCH IM 
„KRIMINALLABOR“

Am 29. 11 hat der Kurs „Naturwissen-
schaftliches Praktikum“ des 9. Jahr-
gangs einen Ausflug in das Institut 
für Rechtsmedizin am UKE gemacht; 
begleitet wurden wir von unserem 
NWP-Lehrer Herrn Jacobtorweihen 
und der MINT-Koordinatorin Frau 
Richter. 
Im Institut begrüßte uns Herr Oliver 
Krebs, er ist dort forensischer Moleku-
largenetiker und Anthropologe.
Nach der Begrüßung führte er uns in 
den großen Seminarraum, in dem be-
reits viele Stationen für die folgenden 
zwei Stunden aufgebaut waren. 

Bei der Station zu menschlichen und 
tierischen Knochen haben wir viel 
Interessantes über Knochenfunde ge-
lernt und darüber, wie man menschli-
che und tierische Knochen voneinan-
der unterscheiden kann. Die meisten 
Knochenfunde vermeintlicher Mord
opfer im Wald stellen sich im Nachhi-
nein tatsächlich als absolut harmlose 
Tierknochen heraus, so erklärte Herr 
Krebs. 
Als nächstes präsentierte uns Herr 
Krebs ein grünes Laken mit verschie-
denen Spuren wie Farbe, Urin, Sper-
ma, Kaffee und Blut, doch nicht alles 

darauf war tatsächlich auch in norma-
lem Licht sichtbar. Damit die Rechts-
mediziner diese Spuren überhaupt 
erkennen können, benötigt man eine 
Substanz namens „Luminol“. Bei der 
Reaktion mit Blut wird eine Chemolu-
mineszenz ausgelöst, es leuchtet wun-
derschön neongelb. 
Anschließend durfte der Kurs noch 
eine von Herrn Krebs vorbereitete 
Spur zum „erstochenen Opfer“ mit 
Luminol sichtbar machen und verfol-
gen und Herr Krebs hat abschließend 
allerlei Spannendes von Tatorten aus 
dem Leben eines Rechtsmediziners 
erzählt. 

Liv (9e) und Linus (9e)
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Am 24. November 22 fand in unserer 
Aula vor Zuschauer:innen aus den 
9. und 11. Klassen die erste Runde des 
Wettbewerbs Jugend debattiert 2022-
23 statt: Auf Schulebene debattierten 
in der ersten Altersklasse Schüler:in-
nen aus dem 9. Jahrgang: Ida aus der 
9a, Frida aus der 9b, Karla, Mara und 
Paul aus der 9d, Liv aus der 9e sowie 
Nikolai und Robert aus der 9f. In der 
Vorrunde wurde argumentiert zu der 
Frage „Sollen im Schulkiosk des Cor-
vey nur noch Fairtrade-Produkte an-

JUGEND DEBATTIERT  
AM CORVEY

WAS IST JUGEND DEBATTIERT?

Jugend debattiert ist ein Format der 

Förderung der demokratischen Streitkul-

tur, das u.a. zum Ziel hat, die Schüler:in-

nen in ihrer Argumentationsfähigkeit zu 

stärken und sie darin zu unterstützen, 

sich in gesellschaftlich relevante The-

men einzubringen. Dabei treten je zwei 

Debattanten für Pro und Contra zu einer 

vorher vereinbarten Frage gegeneinan-

der nach festen Regeln und Zeitvorga-

ben an. Die Schüler:innen trainieren das 

Format im Deutsch- bzw. PGW-Unterricht 

und haben anschließend die Möglichkeit 

am Wettbewerb teilzunehmen. Dieser 

führt von der Schul- über die Verbund- 

und Landesebene bis hin zum Bundes-

wettbewerb.

geboten werden?“ und im Finale ging 
es um die Frage „Sollte der ÖPNV in 
Hamburg kostenlos sein?“. Aus dieser 
Runde ging Karla als Siegerin hervor 
und qualifizierte sich damit als Vertre-
terin für das Corvey auf der Verbund-
sebene; den zweiten Platz belegte Ida.
In der zweiten Altersklasse debattier-
ten Schüler:innen aus dem 11. und 12. 
Jahrgang zunächst über das Thema: 
„Brauchen wir jetzt noch Atomkraft 
in Deutschland?“ Die Pro-Seite wurde 
von Karla (S1, Profil Kunst und Kultur) 

KOSTENLOSER ÖPNV UND ATOM-
KRAFT – DAFÜR ODER DAGEGEN

START IN DEN DURCHGANG 2022-23

und Marlene (S3, Profil Medien und 
Gesellschaft) vertreten, die Contra-Po-
sition von Justus (S1, MINT-Profil) und 
Lilly (S3, Profil Gesundheit und Na-
tur). Die Jury entschied sich für Mar-

lene als Debattantin in 
der nächsten Runde; 
Lilly belegte den zwei-
ten Platz.

Christian Folde & 
Marie Petersen

Koordination Jugend 
debattiert am Corvey 

22/23

Das Corvey_info gratu-
liert Karla und Marlene 
und wünscht viel Erfolg 
in der nächsten Wettbe-

werbsrunde auf Verbundsebene, die am 
13. Februar 2023 stattfinden wird: Wir 
drücken euch die Daumen und werden in 
der Sommer-Ausgabe über den Ausgang 
der Debatten berichten.

DOPPELTE QUALIFIKATION
RÜCKBLICK AUF DEN DURCHGANG IM LETZTEN SCHULJAHR

Das Schuljahr 2021–22 brachte neben 
vielen pandemiebedingten Herausfor-
derungen in unserem Schulalltag auch 
ein Novum bei Jugend debattiert. Zum 
ersten Mal, seit wir den Wettbewerb 
am Corvey ausrichten, konnten sich 
gleich zwei Schüler:innen für den Lan-

desentscheid qualifizieren. Auch wenn 
es nicht ganz für das Finale im Rathaus 
gereicht hat, war diese Saison ein gro-
ßer Erfolg für unsere Teilnehmer:in-
nen und alle Unterstützenden!
Im Januar 2022 wurde in der Aula bzw. 
im Konferenzraum des Corvey der 
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Schulwettbewerb in der Altersgruppe 
1 (Jahrgang 9) und in der Altersgrup-
pe 2 (Oberstufe) ausgetragen. In der 
Oberstufe wurde in zwei Runden und 
insgesamt drei Debatten die Siegerin 
des Corvey ermittelt. In der Vorrunde 
wurde zur Frage: „Sollte am Corvey 
die Nutzung von digitalen Endgeräten 
verpflichtend eingeführt werden?“ de-
battiert. Zunächst traten Rosalie und 
Alperen (beide S2), die per Los die 
Pro-Position zugeteilt bekamen, gegen 
Edith und Amanda aus S4 an, die die 
Contra-Position zu vertreten hatten. 
In der zweiten Vorrunden-Debatte 
standen sich Nele und Julia aus S2 
auf der Pro-Seite und Katharina und 
Luise (beide S4) auf der Contra-Seite 
gegenüber. In beiden Debatten wurde 
fair und auf hohem Niveau über das 
aktuelle Thema gestritten. Auf Grund 

ihrer besonderen Leistung wurden 
Nele, Rosalie, Luise und Edith für die 
Finalrunde ausgewählt. Die Debat-
tenfrage dieses reinen Mädchenfinals 
lautete: „Sollten Rüstungsexporte aus 
dem Hamburger Hafen verboten wer-
den?“ Das komplexe Thema griffen die 
Debattantinnen umfassend auf und 
lieferten überzeugende Argumente für 
ihre Positionen. Die Jury kürte nach ei-
ner schwierigen Entscheidung schließ-
lich Rosalie zur Siegerin. 
Parallel zum Wettbewerb der Oberstu-
fe debattierte auch der Jahrgang 9 in 
einer spannenden und qualitativ sehr 
hochwertigen Finalrunde die Frage, 
ob digitale Endgeräte am Corvey ver-
pflichtend eingeführt werden sollten. 
Auf Grund seiner Souveränität und 
Überzeugungskraft setzte sich schließ-
lich Niklas (9f) vor Kristina, Liv und 

Svenja durch. 
Für unsere Schulsie-
ger:innen Niklas und 
Rosalie ging es im Fe-
bruar im Verbundwett-
bewerb Elphi digital 
weiter. Nachdem sich 
Niklas in der Qualifi-
kationsrunde zur Fra-
ge, ob die Schulen zur 
Eindämmung der Co-
rona-Pandemie wieder 
geschlossen werden 

sollen, souverän durch-
gesetzt hatte, ging es im 
Finale um das Thema: 
„Soll auf allen inner-
städtischen Straßen 
Hamburgs Tempo 30 
gelten?“ Niklas, dem 
die Contra-Seite zuge-
lost wurde, lieferte eine 
lebendige und ausge-
zeichnet vorbereitete 
Debatte ab, in welcher 
er die Vorschläge seiner Mit-Debattan-
ten hinterfragte („Wird die Investition 
in den ÖPNV (Busbeschleunigung) 
durch ein Tempo 30 auf Hauptver-
kehrsstraßen nicht konterkariert?“), 
die Erfordernisse für Lichtsignalanla-
gen problematisierte und auf Folgen 
der Maßnahmen verwies („Der Ver-
kehr verlagert sich auf Nebenstraßen 
und Wohnsiedlungen!“).
Gute Ausdrucksfähigkeit und genaue 
Sachkenntnis wurden Rosalie von den 
Juror:innen bescheinigt („Du kennst 
dich aus in der Paragraphenwelt!“). 
Die Finaldebatte drehte sich hier um 
die Frage, ob die strafrechtliche Verfol-
gung bei Verstößen in sozialen Netz-
werken wie beim Messenger-Dienst 
Telegram verschärft werden soll. In 
ihrer Contra-Rolle problematisierte 
Rosalie das Netzwerkdurchsetzungs-
gesetz, indem sie darauf hinwies, dass 

es fraglich sei, ob die zukünftigen 200 
BKA-Mitarbeiter den mehr als 200.000 
erwarteten Anfragen pro Jahr gerecht 
werden können, alldieweil der not-
wendige Datenschutz beachtet werden 
müsse. Anschaulich stellte sie die Un-
terschiede zwischen Telegram und an-
deren sozialen Netzwerken heraus und 
resümierte, dass Strafverfolgung allei-
ne „zu klein gedacht sei“ und vor al-
lem die Plattformen selbst kontrolliert 
werden sollten. Dieser Logik folgend 
betonte sie die notwendige Präventi-
on, um Radikalisierung zu stoppen.
Auf Grund ihrer starken Leistungen 
konnten sich Rosalie und Niklas für 
den Landeswettbewerb im März 22 
qualifizieren. Zur Vorbereitung gab 
es für beide ein zweitägiges Rheto-
rik-Seminar, das neben vielen Tipps 
und Tricks zum Ziel hatte, den Blick 
der Teilnehmer:innen hin zur koope-
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rativen, inhaltlichen Debatte für ein 
Publikum zu lenken. Inhaltlich und 
methodisch gut vorbereitet ging es für 
Niklas und Rosalie in die Vorrunden, 
die ebenfalls digital ausgetragen wur-
den. Leider hat es bei starker Konkur-
renz für den Finaleinzug nicht ganz 
gereicht. Obwohl die Enttäuschung 
anfänglich natürlich groß war, sind 
Niklas und Rosalie rückblickend sehr 
froh über ihre Teilnahme bei Jugend 
debattiert. „Ich konnte viele neue Men-
schen kennenlernen, die sich für die 
Gesellschaft einsetzen und auch ver-
schiedene politische Meinungen ver-
treten. Obwohl Jugend debattiert ein 
Wettbewerb ist, bringen sich die mo-
tivierten Teilnehmer alle an ihr Maxi-
mum. Für mich persönlich konnte ich 
lernen, wie man nach einem bestimm-
ten Muster auf einem sehr hohen und 

gründlichen Niveau debattiert und 
dabei immer sachlich bleibt. Danke 
für diese tolle Erfahrung.“, resümiert 
Niklas. 
Wir möchten an dieser Stelle ganz 
herzlich allen danken, die diesen Wett-
bewerb möglich gemacht haben: den 
Teilnehmer:innen, den Schüler:innen, 
die sich z.B. als Juror:in oder Zeit-
wächter:in eingebracht haben, dem 
CSS-Team, dem Hausmeisterteam, 
allen Kolleg:innen, die Jugend debat-
tiert unterrichten und tatkräftig in der 
Durchführung mit hohem zeitlichen 
und persönlichem Engagement unter-
stützen. 

Kerstin Cummins & Christian Folde 
Koordination Jugend debattiert 

am Corvey 21/22

DER MASKENBALL

Im Deutschunterricht der Klasse 8c 
wurde William Shakespeares Drama 
„Romeo und Julia“ gelesen, die welt-
berühmte Liebesgeschichte mit tragi-
schem Ausgang. Mit mehreren Szenen 
hat sich die Klasse intensiver beschäf-
tigt.
Für eine Szene wurden Ideen für eine 
Inszenierung auf der Bühne zu entwi-
ckelt:
Im Haus der Capulets, Julias Familie, 
findet abends ein Maskenball statt. Ro-
meo, aus der mit den Capulets verfein-
deten Familie Montague, geht zusam-
men mit seinem Freund Mercutio und 
seinem Cousin Benvolio ohne Einla-

dung hin und mischt sich verkleidet 
unter die Gäste. Er erblickt Julia und 
ist sofort von ihrer Schönheit betört. 
Den beiden gelingt es, einen Moment 
alleine zu sein; sie verlieben sich in-
einander und küssen sich – zunächst 
ohne voneinander zu wissen, dass sie 
aus verfeindeten Familien stammen…
Zu dieser Szene haben die Schüler:in-
nen in Gruppen den Text für eine Auf-
führung aufbereitet, ein Bühnenbild 
mit Kulissen gestaltet und Kostüme 
designt, bei denen sie u.a. die Wahl der 
Stoffe und Farben hinsichtlich der in-
tendierten Wirkung genau begründet 
haben.

Kostümentwurf von Sam Bühnenbild von Katharina
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RICHTIG GUT VORGELESEN
TEILNAHME AM VORLESEWETTBEWERB DES DEUTSCHEN BUCHHANDELS

Am 28. November fand am Corvey der 
Schulentscheid zum Vorlesewettbe-
werb der 6. Klassen statt. Daran nah-
men fünf Schüler:innen aus dem 6. 
Jahrgang teil, die sich zuvor in ihren 
Klassen für den Schulentscheid qua-
lifiziert hatten. Nun ging es darum, 
wer das Corvey bei der nächsten Run-
de auf Bezirksebene vertreten wird. 
Das Publikum bestand aus den Klas-
sensprecher:innen der 5. und 6. Klas-
sen. In der Jury saßen Zoe (aus der 7b) 
– die Schulsiegerin aus dem letzten 
Jahr – , Frau Lenschow und Herr Folde. 

Die fünf Vertreter:innen lasen einen 
Text vor, der ihnen vorher nicht be-
kannt war (Lesedauer ungefähr 2 
Minuten), und Passagen aus selbst ge-
wählten Jugendbüchern (Lesedauer 
ungefähr 3 Minuten): 

 	 Vortex – Der Tag, an dem die Welt 
zerriss von Anna Benning (Jule, 
6a)

 	 Winston – Im Auftrag der Ölsardine 
von Frauke Scheunemann (Anika, 
6b)

 	 Agatha Oddly – Die London-Ver-
schwörung von Lena Jones (Jule, 
6c)

 	 Gregs Tagebuch – Eiskalt er-
wischt! von Jeff Kinney (Nemo, 
6d)

 	 Woodwalkers – Tag der Rache 
von Katja Brandis (Lucía, 6e)

Allen Vortragenden gelang es sehr 
gut, die spannende oder lustige 
Stimmung der Textpassagen in 
Szene zu setzen, sodass es die Jury 
nicht leicht hatte.

Als Gewinnerin des Schulent-
scheids wurde Anika aus der 6b ge-
wählt, die insbesondere durch ihre 
Lesung des ungeübten Textes die 
Jury überzeugte.
Wir gratulieren zu dieser tollen Le-
se-Leistung und drücken Anika für 
die Teilnahme am Bezirksentscheid 
die Daumen.
Auch im nächsten Schuljahr wer-
den wir wieder am Vorlesewettbe-
werb teilnehmen. Liebe Schüler:in-
nen der 5. Klassen: Übt schon mal 
das Vorlesen!

 
Susanne Berger

Fachvertretung Deutsch

EHRUNG  
IM RATHAUS 

Im Rahmen der Begabtenförderung haben 

Marie, Lisa und Emma (Jg. 8), Paul und 

Jacob (Jg. 9) sowie Paul und Emma (Jg. 

10) beim Bundeswettbewerb Fremdspra-

chen mitgemacht und wurden für ihre 

Projekte ausgezeichnet.
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Am Corvey wurde der „Journée Fran-
co-Allemande“ im vergangenen Schul-
jahr zum ersten Mal in allen Franzö-
sischkursen begangen. Im Vorfeld 
durften die Französischlerner:innen 
ein „Atelier“ wählen, das sie an diesem 
Tag in der Zeit des Französischunter-
richts besuchen wollten. Die Auswahl 
war groß: 

JOURNÉE FRANCO-ALLE-
MANDE AU CORVEY

JOURNÉE FRANCO-ALLEMANDE

Vor 20 Jahren wurde der „Journée 

Franco-Allemande“, der Deutsch-Fran-

zösische Tag“ eingeführt und er findet 

jedes Jahr am 22. Januar statt. Dieses 

Datum hat nämlich in der Geschichte der 

deutsch-französischen Beziehungen eine 

besondere Bedeutung: Am 22. Januar 

1963 unterzeichneten der deutsche Bun-

deskanzler Konrad Adenauer und der 

französische Staatspräsident Charles de 

Gaulle den „Élysée-Vertrag“ (so benannt 

nach dem Ort der Unterzeichnung, dem 

Élysée-Palast, dem Sitz des französi-

schen Staatspräsidenten). In diesem 

Vertrag wurde vereinbart, dass sich  

 

die Staats- und Regierungschefs und 

Minister der beiden Länder regelmäßig 

treffen, um sich in Fragen der Außen-, 

Europa- und Verteidigungspolitik abspre-

chen und um den Kontakt zwischen der 

Jugend zu fördern und hiermit die Zu-

kunft der Freundschaft zu stabilisieren.

Dieser Vertrag war somit auch die 

Geburtsurkunde des Deutsch-Französi-

schen Jugendwerks, eine internationale 

Organisation für die deutsch-französi-

sche Zusammenarbeit und die Unterstüt-

zung der Austauschprogramme.

https://www.france-allemagne.fr/Ely-

see-Vertrag.html, https://www.dfjw.org

In einigen Ateliers wurden die Hin-
tergründe des deutsch-französischen 
Tages beleuchtet und daraus bunte 
Collagen und Mindmaps erstellt. An-
dere Schüler:innen gingen der Her-
kunft französischer Symbole auf den 
Grund – was verbindet beispielsweise 
den Hahn als Symbol für Frankreich 
mit Asterix? 

In wieder einem anderen Atelier ver-
wandelte sich der Schulhof des Cor-
vey in die Innenstadt von Paris, die 
Kletterspinne in den Eiffelturm und 
das O-Gebäude in den Louvre, und es 
mussten schwierige Aufgaben gelöst 
werden, um im Rennen gegen die Zeit 
leckere Kekse zu ergattern. 
Spannend ging es auch beim Wer-
wolf-Spielen auf Französisch zu – was 
viele vielleicht nicht wussten: Das bei 
vielen Corveyaner:innen sehr beliebte 
Spiel kommt ursprünglich aus Frank-
reich.
In den Ateliers zu den Feiertagen Le 
Chandeleur (das Lichterfest am 2. Fe-

bruar, auch „Tag der 
Crêpes“ genannt) und 
La galette des rois (der 
Tag des Dreikönigku-
chens am 6. Januar) 
kamen die Genießer:in-
nen der französischen 
Backkunst auf ihre Kos-
ten. Dort wurden un-
bekannte Traditionen 

am und im eigenen Leib erlebt. Wer 
an dem Tag mit Nutella verschmierte 
Münder oder König:innen mit selbst-
gebastelten Kronen auf dem Kopf be-
gegnet ist, weiß nun, was der Grund 
dafür war. 

Und bald findet schon der nächste 
„Journée Franco-Allemande“ satt, im 
Jahr 2023 ist es der 60. Jahrestag des 
Elysée-Vertrags – und den werden wir 
am Montag, den 23. Januar, im Cor-
vey gebührend feiern!

Lilli Marhenke
Lehrerin für Französisch
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Im Zusammenhang mit der Weih-
nachtsgeschichte haben einige den Na-
men dieses römischen Kaisers schon 
einmal gehört und wenn man kurz 
überlegt, in welchem Zusammenhang 
auch noch, fällt einem bestimmt ein: 
Ja, klar: der Monatsname August!
Ein Politiker, der vor über 2000 Jahren 
gelebt hat und dessen Name trotzdem 
noch so präsent ist, der muss irgend-
wie wichtig gewesen sein. Das dachte 
sich auch das Bucerius Kunst Forum 
und zeigte in den letzten Monaten 
eine Ausstellung mit dem Titel „Die 
neuen Bilder des Augustus. Macht 
und Medien im antiken Rom“. Dazu 
ließen die Kuratoren der Ausstellung, 

UND ES GESCHAH UNTER 
KAISER AUGUSTUS …

Prof. Haug und Prof. Hoffmann, aus 
großen Museen in Neapel, Rom, Paris, 
Wien und anderen viele Statuen, Büs-
ten, Reliefs, Münzen, Keramiken, Mo-
saike und Wandgemälde nach Ham-
burg bringen, die zeigten, was für ein 
„Bilderboom“ in den Jahrzehnten der 
Regierung des Augustus ausgelöst wor-
den war.
Und so machten sich auch einige La-
teinkurse des Corvey auf den Weg, um 
zu den Besucher:innen des Kaisers zu 
zählen, der übrigens eigentlich Octa-
vian hieß und erst mit seinem Macht-
antritt als princeps (als Erster – so be-
zeichnete er selbst seine Position) den 
Ehrentitel Augustus (= der Erhabene) 

erhielt.
Am Unterschied zu 
Porträtbüsten einiger 
anderer, aus dem Un-
terricht bekannter Po-
litiker wie Cicero und 
Caesar konnten wir 
sehen, wie er schon 
als Octavian die Dar-
stellung seiner Person 
nutzte, um Botschaf-
ten über sich und seine 
Politik zu verbreiten. 

Zeigten seine Porträts ihn zunächst 
als jungen, netten Mann, bekam er 
bald ein paar Falten und runzelte die 
Stirn, blickte energisch und zeigte sich 
in militärischem Outfit* ebenso wie in 
religiöser Bekleidung – als ein Mann, 
dem man zutrauen kann, das römische 
Reich zu regieren, der die Traditionen 
wahrt, der Frieden bringt.
Da Augustus noch nicht unsere heu-
tigen Medien zur Verfügung standen, 
musste er statt über Twitter und In-
stagram sein Image über diese Dar-
stellungen kommunizieren, die sich, 
besonders auf Münzen, im ganzen rö-
mischen Reich verbreiteten.
Da ab 27 v. Chr., als Octavian Anto-
nius, seinen Gegner im nach Caesars 
Ermordung ausgebrochenen sog. Bür-
gerkrieg in blutigen Kämpfen besiegt 
hatte, eine von den Bürgern herbeige-
sehnte Phase der Ruhe und Stabilität 
eintrat (die pax Augusta, der Augu-
steische Friede), wuchs das Interesse 

der Privatleute an 
Kunst auch wieder 
stärker. In ihren 
Häusern stellten die 
begüterten Römer 
jedoch eher Statuen 
von der Liebesgöt-
tin Venus und dem 
Gott des Feierns 
und der Fruchtbar-
keit, Bacchus auf. 

Unter anderen konnten wir eine Ve-
nus im goldenen Bikini bewundern 
und Fresken (Wandgemälde, meist aus 
Pompeji und Herculaneum) betrach-
ten, auf denen mythologische Szenen 
dargestellt waren wie z.B. der Sieg des 
Theseus über den Minotaurus oder ei-
nen Kentaur, der einigen aus der Percy 
Jackson-Lektüre bekannt war.
Vielen Dank an das Bucerius Kunst 
Forum für diese großartige Ausstel-
lung und auch dafür, dass das Museum 
speziell für Schulklassen schon um 9 
Uhr öffnete und wir somit eine ganz 
private Audienz beim Kaiser haben 
konnten!

Christa Mayer,
Andrea Wilhelm

Lateinlehrerinnen
 
*So z.B. auf der Statue, die hinter den Schüler:in-
nen der Oberstufe und einem der Lateinkurse 
der 10. Klasse zu sehen ist – die einzige, die fo-
tografiert werden durfte, weil alle anderen Ori-
ginale waren.
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Im Juni des vergangenen Schuljahrs 
wurde zum ersten Mal am Corvey das 
Projekt „Surf & Turf“, entwickelt von 
Frau Heinisch und Herrn Schlüter, 
durchgeführt (s. den ersten Bericht da-
rüber im Corvey_info Nr. 13).
Ziel des Projekts ist es, den Teilneh-
mer:innen einen Einstieg in die 
Sportart Wellenreiten zu ermöglichen 
und zugleich ein Bewusstsein für die 
Bedrohung der Meere durch die Ver-
müllung mit Plastikmüll zu schaffen. 
Zum einen soll durch das Surfen im 
Meer den Teilnehmer*innen bewusst 
werden, dass sie selbst Teil der Natur 
sind, und zum anderen soll ihnen klar 
werden, dass wir als Menschen aktiv 
handeln müssen, um diesen Teil der 
Natur zu erhalten.
Dies konnten zwanzig Schüler*innen 
des 5. Jahrgangs in drei Tagen auf Sylt 
erfahren. Darüber berichtet Nora (jetzt 
6e), die an dem Projekt teilgenommen 
hat.

Im Anschluss an dieses Wochenende 
fand ein sechsmonatiger Wettbewerb 
statt, dessen Ziel es war, möglichst viel 
Plastikmüll innerhalb der eigenen Fa-
milie zu vermeiden. Ende Oktober ka-

men alle Teilnehmer:innen und deren 
Eltern noch einmal zusammen, um 
die Eindrücke von Sylt in Form eines 
Films Revue passieren zu lassen und 
ihre Erfolge zu präsentieren. 
Es kamen tolle Ergebnisse zu Tage: 
Die Familien hatten ihre Produktion 
von Plastikmüll drastisch reduziert, 
indem sie verpackungsfrei einkauften, 
Pflegeutensilien wie Zahnpasta oder 
Shampoo in fester Form benutzten 
und nur noch Kleidung ohne Plastik 
erwarben. Einige Schüler veranstal-
teten sogar eigene Beach-Clean-Ups, 
stellten Putzmittel selbst her und ge-
stalteten Objekte aus Plastikmüll (Up-
cycling). Gewinnerin in diesem Wett-
bewerb war Marlene aus der 6b.

Martin Schlüter
Lehrer für Sport

SURFT UND SCHÜTZT DIE MEERE!
DAS PROJEKT „SURF AND TURF“

FILM

Mit diesem QR-

Code gelangt 

man zum Film 

„Surf & Turf“.  

Am Freitag, den dritten Juni ging es 
endlich los: Wir trafen uns um 9:15 
Uhr am Altonaer Bahnhof.
Als wir nach drei Stunden Zugfahrt 
in der Jugendherberge Sylt angekom-
men waren, haben wir nur schnell 
die Sachen ausgepackt und sind dann 
mit dem Bus zur Schutzstation Wat-
tenmeer in Hörnum gefahren. Dort 
war eine interessante Ausstellung, die 
wir uns alle angeschaut haben. Dann 
folgte ein Vortrag. Die anderen und 
ich waren erstaunt zu hören, dass jede 
Minute ein LKW voll Müll ins Meer 
gelangt. Das muss man sich erst mal 
vorstellen! Außerdem lernten wir viel 
über den Meeresschutz, und passend 

 „SURF AND TURF“
ERFAHRUNGSBERICHT EINER TEILNEHMERIN

dazu spazierten wir mit Mülltüten be-
waffnet später den Strand entlang und 
sammelten Plastik. Obwohl auf Sylts 
Stränden aufgeräumt wird, fanden wir 
noch ziemlich viel.
Nach dem Abendessen trafen wir uns 
dann und schauten gemeinsam den 
Film „Mein Lehrer, der Krake“. Bei 
dem Film ging es um eine Freund-
schaft zwischen einem Menschen und 
einem Kraken-Weibchen. Der Film hat 
sehr gut zu unserem Projekt gepasst, 
denn er hat noch mal sehr gut wider-
gespiegelt, dass wir unser Meer schüt-
zen müssen!
Wir alle sind danach todmüde nach ei-
nem langen Tag ins Bett gefallen.

Am nächsten Mor-
gen sind wir sehr früh 
aufgestanden und wa-
ren gleich die ersten 
beim Frühstück. Wir 
alle waren ein wenig 
aufgeregt, wir hatten 
aber auch einen guten 
Grund: Denn gleich 
würden wir surfen ge-
hen. Wir hatten schon 
am Vortag die Neo
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prenanzüge („Neos“ genannt) bekom-
men, so konnten wir sie gleich anzie-
hen und zur Surfstation laufen.
Nach einem kurzen Fußmarsch mit 
den Brettern waren wir angekommen, 
und nach einem kurzem Aufwärmpro-
gramm gingen wir gleich ins Wasser. 
Die erste Hälfte der Zeit sind wir auf 
dem Bauch gesurft, das hat unglaub-
lich Spaß gemacht. Der zweite Teil war 
schon sehr viel schwieriger: Wir haben 
versucht aufzustehen. Einige konnten 
schon surfen, zu denen gehörte ich 
nicht, aber mit einer guten Erklärung 
habe ich auch ein paar Wellen ge-
schafft. 
Wie hatten nach dem Surfen Freizeit, 
ein paar haben Fußball gespielt. Ande-
re, zu denen ich auch gehörte, sind auf 
den Kletterparcour gegangen.

Am Nachmittag haben 
wir uns alle getroffen 
und sind gemeinsam 
an den Hafen gelaufen. 
Auf den Weg dahin ha-
ben wir uns Süßigkei-
ten gekauft in einem 
Laden, wo man sich 
selbst eine Tüte zusam-
menstellen kann. Wir 
sind noch eine Weile 

am Dünenweg entlang und dann in 
einem Bogen zurückgelaufen.
Danach sind manche von uns nur in 
Badesachen nochmal in die Nordsee, 
mir war es zu kalt, ich bin nur bis zu 
den Knien rein. Und das fand ich auch 
schon kalt.
Nach dem Abendessen hatten wir 
noch 1,5 Stunden Freizeit, danach hat 
uns Herr Schlüter noch einen Vortrag 
über Plastikvermeidung gehalten. Es 
war alles sehr interessant und ich habe 
gleich einige Vorsätze gefasst, zum Bei-
spiel mehr in Unverpacktläden zu ge-
hen, wo man sich einfach seine eigene 
Tupperdose von zu Hause mitbringt, 
und sich seine Nudeln plastikfrei zu 
verpacken – passend zu der Challenge, 
die wir machen, bei der es darum ging, 
so viel Plastikmüll wie möglich zu ver-
meiden. 

Am nächsten Morgen hatten wir dann 
unsere zweite Surfsession. Wir hatten 
traumhafte Bedingungen, einen tollen 
Wellengang und Sonne. Da wir am 
Vortag schon viel gelernt hatten, hat-

ten wir einen leichten Start und konn-
ten die Zeit voll ausnutzen. 
Zum Abschluss unserer Reise sind wir 
noch ein Eis essen gegangen.
Als wir pünktlich um zwanzig nach 
fünf am Altona Bahnhof ankamen, 

wurden wir von unse-
ren Eltern schon erwar-
tet.
Ich habe auf dieser Rei-
se viel über den Meeres-
schutz gelernt und wer-
de versuchen meinen 
Teil zu diesem Schutz 
beizutragen. Außerdem 
hat mir Surfen viel 
Spaß gemacht, und mir 
ist klar geworden, dass 
wir unbedingt unser 
Meer schützen müssen! 

Nora, 6e



76 77

ELTERNRAT ELTERNRATELTERNRAT

Der Elternrat ist die offizielle Vertre-
tung aller Eltern und Sorgeberechtig-
ten unserer Schule. 

Als Elternrat engagieren wir uns in 
diversen Gremien der Schule, bera-
ten, diskutieren, beteiligen uns an der 
Meinungsbildung und entscheiden an 
verschiedenen Stellen zum Wohl unse-
rer Kinder mit. Auch die Mitarbeit im 
Schulbezirk sowie die Organisation 
und Durchführung von Veranstaltun-
gen aller Art gehören zu unserem Auf-
gabenbereich.

Wir setzen uns aktiv für eine vertrau-
ensvolle und konstruktive Zusammen-
arbeit zwischen Schulleitung, Lehrer-
schaft, Eltern, Sorgeberechtigten sowie 
Schülerinnen und Schülern ein. 

Insgesamt besteht der Elternrat aus 15 
Mitgliedern und mehreren Ersatzmit-
gliedern. Alle Eltern unserer Schule 
können sich in den Elternrat wählen 
lassen. Die Wahl zum Elternrat – es 
wählen die Klassenelternvertreterin-
nen und -vertreter – findet im Rahmen 
der jährlichen Elternvollversammlung 
statt.

Der Elternrat setzt sich die Schwer-
punkte seiner Arbeit selbst. Häufig 
sind dies Themen, zu denen es in der 
Elternschaft insgesamt Erläuterungs-
bedarf gibt. Das sind beispielsweise 
Handyregelungen, Gestaltung von 
Klassenkonferenzen, Schulwegsicher-
heit oder der Umgang mit Regelverstö-
ßen von Schülerinnen und Schülern.

Für uns ist der Kontakt zu Ihnen als 
Eltern sehr wichtig. In regelmäßigen, 
schulöffentlichen Elternratssitzungen 
werden zusammen mit der Schullei-
tung sowie den Eltern aktuelle Schul-
fragen diskutiert. 

Für das weitere Schuljahr sind die El-
ternratssitzungen (jeweils 19:30 Uhr) 
wie folgt geplant:

19.01.2023 – 21.02.2023 – 29.03.2023 – 
09.05.2023 – 14.06.2023

Alle Eltern sind herzlich eingela-
den, sich in den Sitzungen aus ers-
ter Hand zu informieren und ihre 
persönlichen Ideen, Vorstellun-
gen und Anliegen einzubringen.  

ELTERNRAT DES CORVEY GYMNASIUMS

INFORMATIV – HELFEND – AKTIV

KONTAKT

E-MAIL  elternrat@mycorvey.de
INFORMATIONEN 
www.gymnasium-corveystrasse.de/ue-
ber-uns/gremien/elternrat

Bitte sprechen Sie uns gerne an. Der 
Teamvorstand besteht aus:

 Patrick Dercks
patrick.dercks@mycorvey.de

 Olaf Gobrecht
olaf.gobrecht@mycorvey.de

 Miryam Kruse
miryam.kruse@mycorvey.de

 Katharin von Gehlen
katharin.vongehlen@mycorvey.de

GREMIEN UND AGS DES ELTERNRATS

ELTERNRATSMITGLIEDER IN DER 

SCHULKONFERENZ

Neben der Schulleitung sind in der 
Schulkonferenz je 5 gewählte Mitglie-
der des Elternrats, der Lehrerkonferenz 
und des Schülerrats vertreten sowie 
eine Vertretung des nichtpädagogi-
schen Personals. Die Schulkonferenz 

ist das oberste Beschluss- und Bera-
tungsgremium der Schule. Die Schul-
konferenz berät und entscheidet über 
alle wichtigen Angelegenheiten der 
Schule, insbesondere über das Schul-
programm sowie die Ziel- und Leis-
tungsvereinbarungen
Gemäß Schulgesetz ist der Elternrat zu 
allen Entscheidungen „von grundsätz-
licher Bedeutung“, die von der Schul-
konferenz getroffen werden, zu hören. 
Dies sind zum Beispiel die Themen 
Unterrichtsausfall und Vertretungs-
konzept, das Angebot einer gesunden 
Pausenverpflegung oder die Entwick-
lung eines besonderen Schulprofils.
Die Schulkonferenz tagt ca. einmal 
pro Quartal schulöffentlich. Alle El-
tern, Lehrkräfte und SchülerInnen der 
Schule können als Gäste teilnehmen 
(außer bei Personalangelegenheiten).

VERTRETUNG IM KREISELTERNRAT

Zwei Mitglieder des Elternrates sind 
Mitglieder im Kreiselternrat. Hier 
treffen sich einmal monatlich die El-
ternvertreterInnen der verschiedenen 
Schulen im Schulkreis und bearbeiten 
überschulische und bildungspoliti-
sche Themen allgemeiner Art.
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MITARBEIT IN VERSCHIEDENEN SCHUL-

AGS

Jedes Schuljahr wieder entstehen neue 
Arbeitsgruppen, in denen sich Eltern, 
Schüler und Schülerinnen sowie Leh-
rer zu einem Thema treffen. Diese sind 
entweder auf ein bestimmtes Ziel oder 
langfristig ausgelegt. Hier einige aktu-
elle Beispiele:

 	 Mensa AG: Verbesserung der ak-
tuellen Mensa Situation.

 	 AG Nachhaltigkeit  Bewusstsein 
über Ressourcenkonsum, Müll-
projekt

 	 AG Demokratie  Entwicklung 
des demokratischen Umfeldes der 
Schule,  „Zweitzeugenprojekt“ – 
Sponsorensuche, Schulhoodies,

 	 Gesundheits-AG  Umsetzung 
von Gesundheitsfragen im weiten 
Sinne

 	 AG Hausordnung  Neufassung 
der Hausordnung

 	 AG Digitalisierung und BYOD 
(Bring your own device)

 	 AG Kultur (neu seit November 
2022)

	

GESUNDHEITSQUIZ

4. Wie oft kann man seine Entscheidung 

ändern? 

a. 	 Nie, man trifft die Entscheidung 

endgültig.

b. 	 Man muss eine Änderung beantra-

gen.

c. 	 So oft, wie man möchte.

d. 	 Alle zwei Jahre.

5. Wie viel Prozent der Deutschen haben 

keinen Organspendeausweis? 

a. 	 Ca. 12% 

b. 	 Ca. 33% 

c. 	 Ca. 42% 

d. 	 Ca. 68% 

6. Welches Organ/Gewebe kommt für 

eine Organspende nicht in Frage? 

a. 	 Hornhaut des Auges

b. 	 Herz 

c. 	 Gehirn 

d. 	 Darm 

7. Wie viele Menschen in Deutschland 

warten (Stand: 31.12.2021) auf eine Or-

ganspende? 

a. 	 Ca.4300 

b. 	 Ca. 750 

c. 	 Ca. 8500 

d. 	 Ca. 150 

1. Mit dem Organspende-Ausweis wird 

festgelegt, …

a. 	 an wen man seine Organe spenden 

möchte.

b. 	 welche Organe man spenden möch-

te.

c. 	 von wem man Organspenden anneh-

men kann.

d. 	 wie viele Organe man spenden darf. 

2. Unter welcher Voraussetzung dürfen 

einem Menschen Organe entnommen 

werden? 

a. 	 Wenn die Körpertemperatur unter 

15° Celsius sinkt. 

b. 	 Wenn ein Mensch nicht mehr atmet.

c. 	 Wenn das Herz nicht mehr schlägt.

d. 	 Wenn der Hirntod festgestellt wur-

de.

3. Wenn man keinen Organspendeaus-

weis hat, … 

a. 	 müssen die Angehörigen über eine 

Spende entscheiden. 

b. 	 wird die Entscheidung von einem 

Arzt/einer Ärztin getroffen. 

c. 	 werden alle Organe zum Spenden 

freigegeben. 

d. 	 werden keine Organe gespendet. 

GESUNDHEITSQUIZ ZUM THEMA 

ORGANSPENDE-AUSWEIS

Das Quiz wurde erstellt von Fenja S. (S3)

WEITERE WICHTIGE THEMENFELDER

 	 Organisation von Elternmedien-
abenden für die Unterstufe.  The-
men „Computerspiele“ und „sozi-
ale Medien“

 	 Organisation des Abi-Frühstücks
 	 Mitwirkung bei der Gruppe „Bau-

maßnahme
 	 BOSO – Berufsinformationsbörse 

bin am Corvey

Hamburg, im Januar 2023
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